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Die Magdeburger Baustatistik beschäftigt sich 
mit dem Neu- und Umbau von Gebäuden aller 
Art im Stadtgebiet. Die Bauaktivität ist ein 
Indikator für die wirtschaftliche Situation in 
Stadt und Land und somit ein Indikator für die 
Attraktivität der Landeshauptstadt Magdeburg. 
Wichtige Faktoren sind hier beispielsweise der 
Hausbaupreis oder der Quadratmeter-Kaufpreis 
für Grund und Boden. Steigen diese zu stark, 
sinkt die Neubauaktivität.
Die aktuelle Bautätigkeitsstatistik für das Jahr 
2021 zeigt, dass die Aktivitäten bei neuen 
Wohngebäuden (fertiggestellter Neubau) um 
16,1 % unter dem Niveau des Vorjahres und 
insgesamt 45,2 % unter dem des überragen-
den Jahres 2019 liegen. Dies stellt damit auch 
den schwächsten Wert der letzten Jahre dar. 

Im vergangenen Jahr wurden nur noch 172 
Wohngebäude und 38 Nichtwohngebäude 
fertiggestellt. Dennoch wurden insgesamt 
755 neue Wohnungen im Stadtgebiet 
geschaffen. Mit 131 Gebäuden und 137 
Wohnungen lag der Anteil von Ein- und 
Zweifamilienhäusern im Bereich Neubau 
von Wohngebäuden mit 76,2 % deutlich 
unter dem Vorjahresniveau (94,1 %). Im Be-
reich Neubau von Mehrfamilienhäusern 
(Wohngebäude mit mehr als 3 Wohnungen) 
wurden die Vorjahreswerte weit übertrof-
fen. Wurden 2020 nur 12 Gebäude mit 154 
Wohnungen fertiggestellt, waren es im ver-
gangenen Jahr 41 Gebäude mit insgesamt 
616 Wohnungen. Das bedeutet eine Steigerung 
um 300 % bei der Wohnungsanzahl.

Magdeburger Wohnungsbau 2021
Gerd Pongratz

Begriffe:

Wohngebäude: >=50 % Wohnnutzung
Nichtwohngebäude: >50 % gewerbliche Nutzung

Ein-/Zweifamilienhaus (EFH/ZFH): 
Im Allgemeinen Wohngebäude für ein oder zwei 
Haushalte; im Unterschied zu Mehrfamilienhäusern

Wohnung: dient einer 'Familie' zum Wohnen, 
existiert in verschiedenen Gebäudearten 

Bauüberhang: genehmigte, aber noch nicht 
begonnene / fertiggestellte Bauvorhaben

Fertiggestellte Baumaßnahmen im Neubau 
   Neubau  

Jahr  Wohngebäude (ohne Wohnheime)  Nichtwohngebäude  alle Gebäude 
   insgesamt  darunter EFH/ZFH 1)  insgesamt  Insgesamt 
   Gebäude  Wohnungen  Gebäude  Wohnungen  Gebäude  Wohnungen  Wohnungen  Wohnfläche 
                        in qm 

2011   222    304    211   220   28   3    307   39 355 
2012   241    313    223   225   18  ‐    313   40 062 
2013   300    448    277   284   40   2    450   53 263 
2014   266    368    253   258   29   4    372   46 379 
2015   271    345    259   266   20   1    346   47 657 
2016   264    362    258   265   30   4    366   46 515 
2017   248    428    223   230   32   2    430   51 097 
2018   253    337    240   244   28  ‐    337   44 128 
2019   314    673    280   289   29   19    692   83 022 
2020   205    353    193   199   29   8    361   39 942 
2021   172    753    131   137   38   2    755   67 054 

 
1) EFH/ZFH sind Wohngebäude mit 1 - 2 Wohnungen (Eigenheime) 
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Aufgrund des hohen Anteils an fertiggestellten 
Wohnungen im Mehrfamilienhausbereich wies 
eine im Jahr 2021 fertiggestellte Wohnung 
durchschnittlich nur eine Wohnfläche von 
88,81 qm (Vorjahr: 110,64) auf und besaß im 
Mittel nur 3,25 Räume (Vorjahr: 4,21). 

Die Grafik zeigt die Verteilung der insgesamt 
755 neu erbauten Wohnungen nach der Anzahl 
ihrer Räume, wobei anzumerken ist, dass in 
der Gebäudestatistik Küchen ebenfalls als 
eigenständige Räume gezählt werden. So wird 
aus einer üblichen 3-Raum-Wohnung eine 
statistische 4-Raum-Wohnung. 

Baukosten im Sinne der Bautätigkeitsstatistik 
umfassen nur die veranschlagten Kosten der 
Baukonstruktionen (einschließlich Erdarbeiten 
und baukonstruktive Einbauten), sowie der 
technischen Anlagen. Die durchschnittlich 
veranschlagten Kosten des fertiggestellten 
Bauwerks lagen 2021 für Ein- und Zweifami-
lienhäuser bei 227.229 € (Vorjahr 199.363 €). 
Betrachtet man in diesem Zusammenhang 
die Baukosten für in 2021 genehmigte (also 
geplante) Bauvorhaben im Einfamilienhaus-
bereich steigt dieser Wert auf 251.920 €. Dies 
bedeutet eine Preissteigerung zum Vorjahr 
um 10,9 % (2020: 193 EFH fertiggestellt) und 
zum starken Jahr 2019 um 26,4 % (280 EFH 
fertiggestellt).

Im Bereich Sanierung / Um- und Ausbau von 
bestehenden Gebäuden wurde das Vorjahres-
niveau um 72,1 % übertroffen. Bei dieser Art 
der Baumaßnahmen verändert sich in erster 
Linie die Anzahl der Räume oder der Zuschnitt 
einer Wohnung. So wurden die Baumaßnah-
men an 191 Wohngebäuden (Vorjahr 111) und 
26 Nichtwohngebäuden (Vorjahr 24) abge-
schlossen und im Saldo 341 neue Wohnungen 
geschaffen (Vorjahr 145). Dies zeigt eine 
Verlagerung der Bautätigkeit weg vom Neubau 
hin zur Sanierung und Umbau / Umnutzung 
von Bestandsgebäuden.

Um die gesamte Bautätigkeit der Bereiche 
Neubau und Sanierung / Um- und Ausbau ab-
zubilden, dürfen nicht nur die abgeschlossenen 
Bauvorhaben betrachtet werden. Es müssen 
auch alle Vorhaben im Bauüberhang berück-
sichtigt werden. Im Bauüberhang werden alle 
Bauvorhaben erfasst, die entweder noch nicht 
begonnen wurden (hier liegt zumindest eine 
Baugenehmigung vor) bzw. sie waren zum 
Stichtag 31.12.2021 noch nicht fertiggestellt. 
Führt man alle Zahlen der Bautätigkeit (Neu-
bau, Sanierung / Um- und Ausbau, Bauüber-
hang) zusammen, ergibt sich für die letzten 
10 Jahre nachfolgende Grafik. 

9,8%

31,7%

22,0%

18,4%

7,4%

6,1%
4,6%

1 Raum 2 Räume 3 Räume
4 Räume 5 Räume 6 Räume
7 Räume und mehr

©  Landeshauptstadt Magdeburg - Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung

Neubau Wohnungen nach Zahl der Räume (einschl. Küchen)
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Insgesamt konnte die Gesamtbautätigkeit in 
2021 an das Jahr 2019 anknüpfen und lag da-
mit über dem Niveau von 2020. Die Jahresge-
samtleistung stieg um 9,8 % im Vergleich zum 
Vorjahr. Von den 1 347 Bauvorhaben (Vorjahr 
1 227) entfallen 210 auf den Neubau von 
Gebäuden (Vorjahr 234), 217 auf den Um- / 
Ausbau oder Sanierung von Gebäuden (Vorjahr 
135) und 920 Bauvorhaben fallen in die Kate-
gorie ‚Bauüberhang‘ (Vorjahr 858). 

Die Kategorie ‚Bauüberhang‘ lässt sich in drei 
weitere Bauphasen unterteilen:
1. „noch nicht begonnen“ – hier liegt ledig-

lich eine Baugenehmigung vor, es wurde 
aber noch nicht begonnen bzw. kein 
Baubeginn angezeigt (456 Fälle);

2. „noch nicht unter Dach“ – hier wurde 
begonnen und erste Arbeiten ausgeführt 
(188); 

3. „unter Dach (rohbaufertig)“ – hier ist das 
Gebäude als solches „fertig“, es können 
aber noch Fenster, Türen oder Putz fehlen 
(276 Fälle).

Der Anteil an Bauvorhaben der Kategorie 1 
(noch nicht begonnen) und der Kategorie 2 
(es gibt einen Baubeginn) ist im Vergleich zum 
Vorjahr um insgesamt 50 Bauvorhaben gesun-
ken. Der Anstieg in der Kategorie 3 (rohbaufer-
tig) um 112 unfertige Bauvorhaben zeigt, dass 
es Veränderungen im Markt gegeben hat. Dies 
könnten Indizien dafür sein, dass einerseits 
steigende Baukosten (Kosten übersteigen das 
geplante Budget) die Fertigstellung verzögern 
und/oder andererseits am Bau beteiligte 
Firmen Kapazitätsengpässe oder Liefereng-
pässe haben, um die geplanten Bauvorhaben 
umzusetzen. 

Der Gesamtbestand an ‚Gebäuden mit Wohn-
raum‘ in Magdeburg stieg 2021 auf 36 229.
Hierzu zählen alle Wohn- und Nichtwohnge-
bäude in der Stadt (ohne Wohnheime). Bei den 
Wohngebäuden stellten zum 31.12.2021 die 
EFH/ZFH mit 22 868 Gebäuden einen Anteil 
von 63,1 % des Gesamtgebäudebestands. 
Allerdings befinden sich in ihnen nur 25 581 
Wohnungen, was einem Anteil von nur 17,5 % 
am Gesamtwohnungsbestand der 146 109 
Wohnungen im Stadtgebiet entspricht. Mehr-
familienhäuser (Wohngebäude mit mehr als 2 
Wohnungen) kommen mit 12 931 Gebäuden 
auf einen Anteil von 35,7 % und stellen mit 
119 299 Wohnungen 81,7 % am Gesamtbe-
stand. Nichtwohngebäude, also Gebäude mit 
überwiegend gewerblicher Nutzung, stellten 
mit 430 Gebäuden und insgesamt 1 229 Woh-
nungen den kleinsten Anteil dar.
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Fertiggestellte Baumaßnahmen an Gebäuden nach Stadtteilen 

2021  Gebäude mit Wohnraum (ohne Wohnheime)  alle Gebäudearten 

   Neubau  Abriss / Teilabriss  Sanierung / Umbau 

STT  Gebäude  WE  Gebäude  WE  Gebäude  WE alt  WE neu 
WE Zu‐
/Abgang 

  01 Altstadt 9 172 0 0 6 46  56  10

  02 Werder 0 0 0 0 3 87  84  ‐3

  04 Alte Neustadt 3 45 0 0 9 45  86  41

  06 Neue Neustadt 8 8 2 5 5 14  20  6

  08 Neustädter See 7 128 0 0 1 1  1  0

  10 Kannenstieg 0 0 0 0 1 1  1  0

  12 Neustädter Feld 5 5 0 0 2 3  4  1

  14 Sülzegrund 0  0 0 0 0 0  0  0

  16  Großer Silberberg 0  0 0 0 1 0  0  0

  18 Nordwest 5 5 2 2 12 14  14  0

  20 Alt Olvenstedt 2 7 0 0 5 19  22  3

  22 Neu Olvenstedt 11 40 0 0 4 3  6  3

  24 Stadtfeld Ost 4  8 0 0 21 169  249  80

  26 Stadtfeld West 8 8 1 1 7 6  29  23

  28 Diesdorf 10 10 1 1 4 6  6  0

  30 Sudenburg 10 57 2 2 40 277  340  63

  32 Ottersleben 16 30 1 3 13 22  25  3

  34 Lemsdorf 1  1 1 1 10 21  28  7

  36 Leipziger Straße 0  0 1 1 13 87  125  38

  38 Reform 2 28 0 0 10 10  10  0

  40 Hopfengarten 0  0 1 2 3 3  2  ‐1

  42 Beyendorfer Grund 0  0 0 0 0 0  0  0

  44 Buckau 8 61 0 0 9 69  115  46

  46 Fermersleben 3  21 0 0 5 29  36  7

  48 Salbke 6 6 1 1 8 21  25  4

  50 Westerhüsen  16 17 1 1 3 4  15  11

  52 Brückfeld 9 65 0 0 0 0  0  0

  54 Berliner Chaussee 8 8 1 1 0 0  0  0

  56 Cracau 3 4 3 3 3 9  8  ‐1

  58 Prester 5 5 0 0 4 4  6  2

  60 Zipkeleben 0 0 0 0 0 0  0  0

  64 Herrenkrug 2 2 0 0 0 0  0  0

  66 Rothensee 3 3 2 18 9 29  25  ‐4

  68 Industriehafen 0  0 0 0 0 0  0  0

  70 Gewerbegebiet Nord 0  0 0 0 1 0  0  0

  72 Barleber See 0  0 0 0 0 0  0  0

  74 Pechau 0  0 0 0 1 1  2  1

  76 Randau-Calenberge 2  2 0 0 2 3  4  1

  78 Beyendorf-Sohlen 8 9 0 0 2 2  2  0

Gesamt  174  755 20 42 217 1005  1346  341

WE = Wohneinheit       
 

Fazit:
Insgesamt konnte in 2021 die Gesamtbauleis-
tung (alle fertigen und unfertigen Bauvorha-
ben) in Magdeburg gesteigert werden. Mit 755 
fertiggestellten Wohnungen wurde das beste 
Ergebnis der letzten Jahre erreicht, aber es gibt 
einen deutlichen Schwenk hin zum Bau von 
Mehrfamilienhäusern und zur Sanierung zu 
beobachten. Lieferprobleme, Personalengpässe 
und eine Kostenexplosion sind mögliche Grün-

de für einen Rückgang bei der Fertigstellung 
von Einfamilienhäusern. Der Baupreisindex 
zeigt die Kostenentwicklung im Wohnungsbau. 
Laut Statistischem Bundesamt stiegen die 
Baupreise für Wohngebäude im Mai 2022 um 
17,6 % gegenüber dem Vorjahresmonat. Ent-
sprechende Artikel und Daten können für die 
gesamte Bundesrepublik hier und für Sachsen-
Anhalt hier aufgerufen werden.

Auch die weiter steigenden Zinsen in den 
nächsten Jahren werden die Bautätigkeit in 
der Landeshauptstadt belasten. Ein Hoffnungs-
schimmer für neue Impulse ist der Zuschlag für 
den Bau einer Giga-Fabrik der Firma Intel in 
Magdeburg. 

http://https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/07/PD22_288_61261.html?_sm_au_=iVV7D7FDqVfMTwDN2cB8WLH38fp3q
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Daten_und_Veroeffentlichungen/Pressemitteilungen/2022/d_April/100-Baupreisindex-02_22.pdf
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Der folgende Beitrag thematisiert die Ent-
wicklung der ausländischen Bevölkerung in 
der Landeshauptstadt Magdeburg, wozu alle 
Personen gehören, die nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes besitzen, einschließ-
lich Staatenloser und Personen mit ungeklärter 
Staatsangehörigkeit. 
 
Zudem ist es dem Amt für Statistik, Wah-
len und Digitalisierung seit 2013 möglich, 
Aussagen zur Thematik Bevölkerung mit Migra-
tionshintergrund zu treffen. Dazu wird das 
Verfahren MigraPro genutzt, das die Ableitung 
der Information „Migrationshintergrund“ aus 
dem Melderegister über das Zusammenführen 
mehrerer Merkmale (wie Staatsangehörigkeit 
und Geburtsort) ermöglicht. Bei der Verwen-
dung dieser Daten ist zu berücksichtigen, 
dass es sich um abgeleitete Näherungswerte 
handelt. 

Eine Person hat einen Migrationshintergrund, 
wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil 
nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit 
geboren wurde. Im Einzelnen sind das neben 
den Personen mit ausländischer Staatsangehö-
rigkeit auch Eingebürgerte und Spätaussiedler 
sowie in Deutschland geborene Ausländer und 
Ausländerinnen (die die deutsche Staatsange-
hörigkeit durch Geburt erworben haben) sowie 
alle in Deutschland mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit Geborene mit mindestens einem 
zugezogenen oder als ausländische Person in 
Deutschland geborenen Elternteil.

Entsprechend der Auswertung nach o.g. 
Verfahren können neben 26 290 ausländischen 
auch 9 975 deutsche Staatsangehörige zur 
Gruppe der Bevölkerung mit Migrationshinter-
grund gerechnet werden. 

Bei 239 970 Personen, die am 31.12.2021 
in der Landeshauptstadt Magdeburg mit 
Hauptwohnsitz gemeldet waren, entspricht 
das einem Ausländeranteil von 11 Prozent und 
einem Anteil aller Magdeburger mit Migrati-
onshintergrund von 15,1 Prozent. 

Während also die Zahl der deutschen Einwoh-
nerinnen und Einwohner seit 2014 rückläufig 
ist, steigt die der ausländischen Bevölkerung 
seit Jahren an. Im Jahr 2021 steht einer Abnah-
me der deutschen Bevölkerung um 1 934 ein 
Zuwachs der Angehörigen anderer Nationen 
um 2 496 gegenüber. Die folgende Grafik 
verdeutlicht, dass trotz gestiegener Zahlen ihr 
Anteil vergleichsweise gering ist. 

 

Ausländische Bevölkerung 
in der Stadt Magdeburg am 31.12.2021
Christina Ziegler

84,8%

4,2%

11,0%

 deutsche Bevölkerung ohne Migrationshintergrund

 deutsche Bevölkerung mit Migrationshintergrund

 ausländische Bevölkerung 

©  Landeshauptstadt Magdeburg - Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung
Quelle: Einwohnermelderegister

Magdeburger Hauptwohnsitzbevölkerung am 31.12.2021
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Mit einem Plus von 435 Personen entfiel der 
größte Zuwachs auf die rumänischen Staats-
angehörigen. Größere Bestandsveränderungen 
gab es auch bei den Personengruppen aus 
Polen (+243), Indien (+218) und Syrien (+205). 
Nach wie vor bilden die Syrer und Syrerinnen 
mit mehr als 5 500 gemeldeten Personen 
die größte Nationalitätengruppe unter der 
ausländischen Bevölkerung. Eine Zeitreihe 
zur Entwicklung ausgewählter Nationalitäten 
enthält Tabelle 7.

Die Betrachtung der ausländischen Bevölke-
rung nach Geschlecht zeigt, dass stets mehr 
Männer als Frauen in Magdeburg lebten. 
Allerdings hat sich der Anteil der Männer von 
1995 mit 70,1 Prozent bis 2008 kontinuierlich 
verringert, um sich danach auf ein konstantes 
Niveau um die 53 Prozent einzupegeln. Mit 
dem Anstieg der Zuwanderungszahlen ab 2015 
stieg der Männeranteil wieder an und lag Ende 
2021 bei 57,6 Prozent.

In den Tabellen 3 bis 5 werden die natürli-
chen Bewegungen (Geburten und Sterbefälle) 
und die Wanderungsbewegungen (Zu- und 
Wegzüge) sowie die Eheschließungen der 
deutschen und der ausländischen Bevölkerung 
gegenübergestellt. Grundlage der Auswer-
tungen sind neben den im Einwohnermelde-
register gespeicherten Daten Angaben des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt. 
Dabei weichen die Zahlen des Landesamtes 
von denen, die direkt aus dem Einwohnermel-
deregister gewonnen werden (und z. B. in der 
Bevölkerungsbroschüre zu finden sind), ab. Die 

jeweilige Quelle ist in den Tabellen angege-
ben.  Die Differenzen zwischen den Angaben 
der Stadt und des Statistischen Landesamtes 
beruhen unter anderem auf dem größeren 
zeitlichen Abstand der Veröffentlichung. Die 
Zahlen aus dem Einwohnermelderegister 
liegen zwar sehr zeitnah vor, jedoch können 
verspätet gemeldete Bewegungen nicht mehr 
einbezogen werden. Die Veröffentlichung des 
Statistischen Landesamtes berücksichtigt einen 
großen Teil dieser späten Meldungen und liegt 
deshalb in der Regel erst ca. 9 Monate nach 
Jahresende vor.

Nach dem Geburtenhoch im Jahr 2016 gehen 
die Zahlen der Geburten in Magdeburg tenden-
ziell zurück. Gleichzeitig steigen die Sterbefall-
zahlen kontinuierlich an, wodurch die Landes-
hauptstadt Jahr für Jahr Bevölkerung verliert. 
Auch 2021 war das Verhältnis von Geborenen 
zu Gestorbenen deutlich negativ. Allein die 
ausländische Bevölkerung trägt mit einem 
Geburtenüberschuss von 323 Personen (Quelle: 
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt) dazu 
bei, diese Entwicklung etwas abzufedern. 
Der Anteil der Ausländer und Ausländerinnen 
unter den Neugeborenen lag 2021 bei 18,7 
Prozent, höher war er nur im Jahr zuvor mit 
19,1 Prozent. Zudem gilt seit der Änderung des 
Staatangehörigkeitsrechts im Jahr 2000 für in 
Deutschland geborene Kinder ausländischer 
Eltern, dass sie unter bestimmten Vorausset-
zungen bereits bei der Geburt die deutsche 
Staatsangehörigkeit erhalten können.

Magdeburg konnte im Jahr 2021 von Wande-
rungsgewinnen, vor allem aus dem Ausland, 
profitieren. Die Wanderungsbilanz wies einen 
positiven Saldo von 1 581 aus und begründet 
sich ausschließlich auf Zuwanderung ausländi-
scher Staatsangehöriger. Deren Wanderungs-
saldo lag bei 2 108, während sich der von 
deutschen Personen mit -527 im negativen 
Bereich befand (Quelle: Statistisches Landes-
amt Sachsen-Anhalt).

Unter den im Jahr 2021 Zugezogenen ohne 
deutschen Pass bilden die Syrer und Syrerinnen 
mit 2 083 Personen die mit Abstand größte 
Gruppe. Allerdings kehrten auch 1874 von 
ihnen der Stadt den Rücken. Zum Wande-
rungsüberschuss trugen deshalb mit einem 
Saldo von +390 am stärksten die rumänischen 
Staatsangehörigen bei. Ihnen folgen die 
Personen mit polnischem und indischem Pass 
(jeweils + 227), erst dann mit einem Plus von 
209 die syrischen Staatsangehörigen (Quelle: 
Einwohnermelderegister).

Über die Entwicklung der ausländischen Bevöl-
kerung auf kleinräumiger Ebene, d.h. bezogen 
auf die Magdeburger Stadtteile, informieren 
die Tabellen 8 bis 10. In Tabelle 11 finden sich 
zusätzlich Informationen zur Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund. Die folgende Karte 
verdeutlicht die Verteilung der ausländischen 
Personen im Stadtgebiet, wobei sowohl ihr 
Anteil im jeweiligen Stadtteil als auch die 
absolute Zahl dargestellt wird. 
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Ausländische Bevölkerung mit Hauptwohnsitz in den

Stadtteilen Magdeburgs
(Quelle: Einwohnermelderegister 31.12.2021)

© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung
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Tabelle 1

Hauptwohnsitzbevölkerung in der Stadt Magdeburg von 1998 bis 2021
(Stand: 31.12. des Jahres, Quelle: Einwohnermelderegister)

gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich Anteil in %

1998 239 481    115 036    124 445    6 339    4 126    2 213    2,6

1999 235 072    112 831    122 241    6 563    4 084    2 479    2,8

2000 231 373    110 896    120 477    6 441    3 844    2 597    2,8

2001 229 714    110 254    119 460    6 668    3 905    2 763    2,9

2002 227 990    109 611    118 379    7 249    4 178    3 071    3,2

2003 227 129    109 304    117 825    7 967    4 539    3 428    3,5

2004 226 610    109 107    117 503    8 103    4 507    3 596    3,6

2005 228 775    110 266    118 509    7 887    4 326    3 561    3,4

2006 229 691    110 936    118 755    7 985    4 336    3 649    3,5

2007 229 631    110 934    118 697    8 004    4 298    3 706    3,5

2008 229 233    110 855    118 378    7 708    4 067    3 641    3,4

2009 229 794    111 518    118 276    7 923    4 213    3 710    3,4

2010 230 979    112 285    118 694    8 162    4 272    3 890    3,5

2011 231 620    112 726    118 894    8 426    4 449    3 977    3,6

2012 232 660    113 373    119 287    9 279    4 926    4 353    4,0

2013 233 669    114 069    119 600    10 199    5 536    4 663    4,4

2014 234 858    115 024    119 834    11 449    6 393    5 056    4,9

2015 238 212    117 223    120 989    14 808    8 633    6 175    6,2

2016 241 134    119 320    121 814    18 735    11 068    7 667    7,8

2017 241 769    119 728    122 041    20 740    12 192    8 548    8,6

2018 242 170    120 015    122 155    22 386    13 004    9 382    9,2

2019 240 947    119 572    121 375    23 338    13 557    9 781    9,7

2020 239 408    118 589    120 819    23 794    13 729    10 065    9,9

2021 239 970    119 065    120 905    26 290    15 137    11 153    11,0

2005  Registerbereinigung im Zusammenhang mit Einführung der Zweitwohnungssteuer 

Jahr
Bevölkerung  am Ort der Hauptwohnung darunter ausländische Bevölkerung
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Bevölkerungsentwicklung von 1995 bis 2021
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Tabelle 2

Ausländische Bevölkerung mit Hauptwohnsitz in der Stadt Magdeburg von 1999 bis 2021 nach Altersgruppen 
(Stand: 31.12. des Jahres, Einwohnermelderegister)

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
1999  564   8,6      792   12,1     4 181   63,7      840   12,8      186   2,8     6 563         
2001  531   8,0      778   11,7     4 281   64,2      852   12,8      226   3,4     6 668         
2003  611   7,7      870   10,9     5 164   64,8     1 017   12,8      305   3,8     7 967         
2005  590   7,5      885   11,2     5 067   64,2     1 012   12,8      333   4,2     7 887         
2007  527   6,6      910   11,4     5 101   63,7     1 123   14,0      343   4,3     8 004         
2009  473   6,0      907   11,4     4 966   62,7     1 228   15,5      349   4,4     7 923         
2011  482   5,7      830   9,9     5 321   63,1     1 420   16,9      373   4,4     8 426         
2013  606   5,9      892   8,7     6 568   64,4     1 706   16,7      427   4,2     10 199         
2014  719   6,3      966   8,4     7 443   65,0     1 874   16,4      447   3,9     11 449         
2015 1 044   7,1     1 446   9,8     9 654   65,2     2 188   14,8      476   3,2     14 808         
2016 1 819   9,7     2 072   11,1     11 787   62,9     2 548   13,6      509   2,7     18 735         
2017 2 238   10,8     2 428   11,7     12 800   61,7     2 732   13,2      542   2,6     20 740         
2018 2 456   11,0     2 579   11,5     13 817   61,7     2 949   13,2      585   2,6     22 386         
2019 2 508   10,7     2 644   11,3     14 442   61,9     3 120   13,4      624   2,7     23 338         
2020 2 550   10,7     2 799   11,8     14 486   60,9     3 287   13,8      672   2,8     23 794         
2021 2 718   10,3     3 054   11,6     16 157   61,5     3 639   13,8      722   2,7     26 290         

Deutsche Bevölkerung mit Hauptwohnsitz in der Stadt Magdeburg von 1999 bis 2021 nach Altersgruppen
(Stand: 31.12. des Jahres, Einwohnermelderegister)

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
1999 9 002   3,9     27 601   12,1     84 050   36,8     67 970   29,7     39 886   17,5     228 509         
2001 9 498   4,3     23 314   10,5     80 952   36,3     66 626   29,9     42 656   19,1     223 046         
2003 10 058   4,6     19 840   9,1     79 372   36,2     64 202   29,3     45 690   20,8     219 162         
2005 10 596   4,8     17 166   7,8     81 652   37,0     62 002   28,1     49 472   22,4     220 888         
2007 11 159   5,0     14 972   6,8     81 775   36,9     61 230   27,6     52 491   23,7     221 627         
2009 11 760   5,3     14 138   6,4     80 088   36,1     61 270   27,6     54 615   24,6     221 871         
2011 12 468   5,6     14 959   6,7     78 174   35,0     63 097   28,3     54 496   24,4     223 194         
2013 12 977   5,8     16 044   7,2     75 698   33,9     63 482   28,4     55 269   24,7     223 470         
2014 13 135   5,9     16 446   7,4     74 739   33,5     63 436   28,4     55 653   24,9     223 409         
2015 13 125   5,9     17 004   7,6     73 944   33,1     62 980   28,2     56 351   25,2     223 404         
2016 13 211   5,9     17 242   7,8     72 559   32,6     62 348   28,0     57 039   25,6     222 399         
2017 13 155   6,0     17 556   7,9     71 342   32,3     61 270   27,7     57 706   26,1     221 029         
2018 13 042   5,9     17 776   8,1     70 853   32,2     60 032   27,3     58 081   26,4     219 784         
2019 12 665   5,8     18 003   8,3     69 768   32,1     58 686   27,0     58 487   26,9     217 609         
2020 12 358   5,7     18 088   8,4     69 008   32,0     57 347   26,6     58 813   27,3     215 614         
2021 12 020   5,6     18 269   8,5     68 300   32,0     56 312   26,4     58 779   27,5     213 680         

Jahr
Altersgruppen

gesamt0 - 6 Jahre 7 - 17 Jahre 18 - 44 Jahre 45 - 64 Jahre ab 65 Jahre

Jahr
Altersgruppen

gesamt0 - 6 Jahre 7 - 17 Jahre 18 - 44 Jahre 45 - 64 Jahre ab 65 Jahre
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©  Landeshauptstadt Magdeburg - Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung
Quelle: Einwohnermelderegister
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Tabelle 3
Natürliche Bewegungen der Hauptwohnsitzbevölkerung in den Jahren 1999 bis 2021 in Magdeburg
zum jeweils gültigen Gebietsstand    (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt)

Geburten Sterbefälle

Anteil in % Anteil in %
1999 1 578         1 477          101         6,4 2 596         2 582          14         0,5
2001 1 638         1 579          59         3,6 2 616         2 605          11         0,4
2003 1 582         1 498          84         5,3 2 548         2 527          21         0,8
2005 1 763         1 686          77         4,4 2 502         2 485          17         0,7
2007 1 854         1 794          60         3,2 2 641         2 629          12         0,5
2009 1 900         1 831          69         3,6 2 669         2 649          20         0,7
2011 2 043         1 965          78         3,8 2 629         2 616          13         0,5
2013 2 124         2 020          104         4,9 2 820         2 800          20         0,7
2014 2 125         1 995          130         6,1 2 824         2 799          25         0,9
2015 2 198         2 024          174         7,9 2 919         2 900          19         0,7
2016 2 401         2 065          336         14,0 2 981         2 948          33         1,1
2017 2 310         1 987          323         14,0 3 003         2 965          38         1,3
2018 2 347         1 920          427         18,2 3 236         3 172          64         2,0
2019 2 242         1 874          368         16,4 3 079         3 042          37         1,2
2020 2 132         1 724          408         19,1 3 191         3 147          44         1,4
2021 2 100         1 707          393         18,7 3 341         3 271          70         2,1

Tabelle 4
Wanderungsbewegungen der Hauptwohnsitzbevölkerung in den Jahren 1999 bis 2021 in Magdeburg
zum jeweils gültigen Gebietsstand    (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt)

Zuzüge   Wegzüge

Anteil in % Anteil in %
1999 7 783         5 875         1 908         24,5 11 154         9 383         1 771         15,9
2001 7 955         6 230         1 725         21,7 9 916         8 404         1 512         15,2
2003 8 739         6 797         1 942         22,2 8 408         7 220         1 188         14,1
2005 12 120         10 368         1 752         14,5 8 930         6 931         1 999         22,4
2007 10 243         8 573         1 670         16,3 9 143         7 564         1 579         17,3
2009 10 877         9 080         1 797         16,5 9 702         8 016         1 686         17,4
2011 11 380         9 467         1 913         16,8 9 978         8 419         1 559         15,6
2013 11 716         8 962         2 754         23,5 10 006         8 125         1 881         18,8
2014 12 679         9 014         3 665         28,9 10 796         8 284         2 512         23,3
2015 14 531         8 491         6 040         41,6 10 509         7 753         2 756         26,2
2016 16 155         8 334         7 821         48,4 13 126         9 077         4 049         30,8
2017 14 835         7 977         6 858         46,2 13 845         8 787         5 058         36,5
2018 13 990         8 036         5 954         42,6 12 871         8 382         4 489         34,9
2019 13 192         7 444         5 748         43,6 13 510         8 504         5 006         37,1
2020 12 694         7 080         5 614         44,2 13 413         8 069         5 344         39,8
2021 15 474         7 213         8 261         53,4 13 893         7 740         6 153         44,3

2005: Einführung der Zweitwohnungssteuer
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Tabelle 5

Eheschließungen in der Stadt Magdeburg von 1999 bis 2021
(Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt)

Anzahl %
1999 1 000           137          13,7              
2000 1 042           147          14,1              
2001  886           126          14,2              
2002  909           128          14,1              
2003  875           111          12,7              
2004  940           118          12,6              
2005  960           96          10,0              
2006  857           75          8,8              
2007  859           63          7,3              
2008  860           57          6,6              
2009  906           61          6,7              
2010  932           45          4,8              
2011  929           49          5,3              
2012  977           60          6,1              
2013  881           39          4,4              
2014  929           14          1,5              
2015  981           69          7,0              
2016 1 011           63          6,2              
2017  949           65          6,8              
2018 1 067           56          5,2              
2019  829           72          8,7              
2020  798           54          6,8              
2021  785           74          9,4              

Tabelle 6

Bevölkerung mit Hauptwohnsitz nach Familienstand 2021
(Stand: 31.12.2021, Quelle: Einwohnermelderegister)

Anzahl % Anzahl %
ledig 14 814          56,3          96 676          45,2          
verheiratet/Lebenspartnerschaft 7 344          27,9          79 395          37,2          
verwitwet/LP verstorben  301          1,1          18 287          8,6          

geschieden/LP aufgehoben  887          3,4          19 276          9,0          

unbekannt 2 944          11,2           46          0,0          

 Person ohne deutsche StaatsangehörigkeitJahr Eheschließungen
darunter mit mindestens einer

Ausländische Bevölkerung Deutsche Bevölkerung
Familienstand
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©  Landeshauptstadt Magdeburg - Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung
Quelle: Einwohnermelderegister
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Tabelle 7

Ausländische Bevölkerung mit Hauptwohnsitz nach ausgewählten Nationalitäten in Magdeburg 
(Stand: 31.12. des Jahres, Quelle: Einwohnermelderegister)
Nationalität 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
ehem. Jugoslawien  
und Nachfolgestaaten    943     935     974    1 034    1 058    1 116    1 181    
davon:
   Slowenien, Kroatien  102     141     138     147     156     170     181    
   Bosnien und Herzegowina  89     76     84     92     107     119     133    
   Serbien, Montenegro,
   Kosovo, Mazedonien  1)  752     718     752     795     795     827     867    

Bulgarien  412     495     482     498     471     504     688    
Polen  633     745     819    1 005    1 054    1 183    1 426    
Rumänien  688    1 134    1 495    1 609    1 703    1 854    2 289    
Türkei  469     512     549     538     586     551     646    

ehem. Sowjetunion  
und Nachfolgestaaten   2) 2 459    2 523    2 465    2 508    2 491    2 562    2 674    
darunter:
   Russische Föderation  799     875     836     846     806     804     850    
   Ukraine  959     945     915     896     875     864     863    
   Weißrussland  109     113     107     112     112     111     112    
   Kasachstan  99     93     90     93     103     100     102    
   übrige  493     497     517     561     595     683     747    

China  627     645     701     701     720     626     644    
Vietnam  719     719     717     745     751     756     766    
Indien  589     843     897     998    1 286    1 313    1 531    
Syrien 2 195    3 896    4 828    5 292    5 277    5 319    5 524    
sonstige 5 074    6 288    6 813    7 458    7 941    8 010    8 921    

Gesamt 14 808    18 735    20 740    22 386    23 338    23 794    26 290    
Anteil an der gesamten
Hauptwohnsitzbevölkerung 6,2     7,8     8,6     9,2     9,7     9,9     11,0     
1) o.g. Staatsangehörigkeiten einschließlich Serbien-Montenegro und ehem. Republik Jugoslawien
2) ehem. Sowjetunion und Nachfolgestaaten: Estland, Lettland, Litauen, Republik Moldau, Sowjetunion, Russische Föderation, Ukraine,
   Aserbaidschan, Weißrussland, Armenien, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan.
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Tabelle 8
Gesamtbevölkerung der Stadt Magdeburg mit Hauptwohnsitz nach Stadtteilen 2021
(Stand: 31.12.2021, Quelle: Einwohnermelderegister)

männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt Anteil  in %
01 Altstadt 8 081      8 372      16 453      1 785         1 357         3 142        19,1      
02 Werder 1 538      1 549      3 087       60          70          130        4,2      
04 Alte Neustadt 6 228      5 514      11 742      1 775         1 130         2 905        24,7      
06 Neue Neustadt 8 065      7 391      15 456      2 000         1 376         3 376        21,8      
08 Neustädter See 5 374      5 649      11 023      1 017          701         1 718        15,6      
10 Kannenstieg 2 839      3 159      5 998       614          514         1 128        18,8      
12 Neustädter Feld 4 715      4 763      9 478       435          362          797        8,4      
14 Sülzegrund .      .       10      -         -         -         0,0      
18 Nordwest 2 247      2 350      4 597       39          25          64        1,4      
20 Alt Olvenstedt 1 950      1 954      3 904       26          30          56        1,4      
22 Neu Olvenstedt 5 693      5 778      11 471       685          491         1 176        10,3      
24 Stadtfeld Ost 12 308      12 898      25 206       895          722         1 617        6,4      
26 Stadtfeld West 6 852      7 670      14 522       178          201          379        2,6      
28 Diesdorf 1 972      1 939      3 911       37          19          56        1,4      
30 Sudenburg 9 058      9 018      18 076      1 419         1 096        2 515        13,9      
32 Ottersleben 5 075      5 280      10 355       67          81          148        1,4      
34 Lemsdorf 1 083      1 097      2 180       54          40          94        4,3      
36 Leipziger Straße 7 583      7 972      15 555      1 763         1 353         3 116        20,0      
38 Reform 5 423      6 302      11 725       451          379          830        7,1      
40 Hopfengarten 2 260      2 185      4 445       25          38          63        1,4      
42 Beyendorfer Grund  14       6       20       4         .          7        35,0      
44 Buckau 3 201      3 063      6 264       311          220          531        8,5      
46 Fermersleben 1 879      1 690      3 569       295          196          491        13,8      
48 Salbke 2 362      2 186      4 548       331          209          540        11,9      
50 Westerhüsen 1 665      1 658      3 323       78          70          148        4,5      
52 Brückfeld 1 674      1 739      3 413       134          110          244        7,1      
54 Berliner Chaussee 1 169      1 167      2 336       11          11          22        0,9      
56 Cracau 3 912      4 177      8 089       162          161          323        4,0      
58 Prester 1 025      1 014      2 039       7         .          10        0,5      
60 Zipkeleben  141       128       269      -         .         .         1,1      
64 Herrenkrug  746       605      1 351       223          96          319        23,6      
66 Rothensee 1 534      1 420      2 954       117          79          196        6,6      
68 Industriehafen  148       22       170       128         -          128         75,3      
70 Gewerbegebiet Nord  10       7       17      .         -         .         5,9      
72 Barleber See  37       41       78      -         -         -         0,0      
74 Pechau  266       251       517      .         .         .         0,6      

76 Randau-Calenberge  285       272       557      .         .          4         0,7      

78 Beyendorf-Sohlen  648       614      1 262       7         .          10         0,8      

Magdeburg 119 065      120 905      239 970      15 137         11 153      26 290      11,0      
Die Stadtteile 16 - Großer Silberberg und 62 - Kreuzhorst sind unbewohnt.
Werte kleiner 4 werden aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

Stadtteil
Bevölkerung  am Ort der Hauptwohnung darunter ausländische Bevölkerung
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Tabelle 9
Ausländische Bevölkerung mit Hauptwohnsitz der Stadt Magdeburg nach Stadtteilen von 2010 bis 2021
(Stand: 31.12. des Jahres, Quelle: Einwohnermelderegister)

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
01 Altstadt 1 739  1 707  1 747  1 815  1 982  2 241  2 332  2 502  2 651  2 831  2 900  3 142  
02 Werder  74   80   86   101   106   106   124   150   151   178   160   130  
04 Alte Neustadt 1 136  1 160  1 282  1 393  1 489  1 900  1 943  2 049  2 374  2 578  2 536  2 905  
06 Neue Neustadt  577   606   727   798   984  1 673  2 411  2 660  2 841  2 971  3 030  3 376  
08 Neustädter See  321   396   410   466   562   730  1 249  1 428  1 608  1 680  1 667  1 718  
10 Kannenstieg  146   158   180   236   346   539   746   740   856   972  1 058  1 128  
12 Neustädter Feld  140   156   172   216   220   280   489   583   624   613   676   797  
18 Nordwest  26   23   35   42   73   122   43   67   78   68   53   64  
20 Alt Olvenstedt  25   28   31   34   32   29   31   35   39   43   53   56  
22 Neu Olvenstedt  221   218   236   255   275   499   868  1 152  1 011   991  1 022  1 176  
24 Stadtfeld Ost  831   837   863   896   957  1 084  1 328  1 377  1 466  1 496  1 463  1 617  
26 Stadtfeld West  152   138   150   165   165   356   262   314   334   350   372   379  
28 Diesdorf  8   13   14   19   21   14   22   19   22   20   40   56  
30 Sudenburg  814   840   977  1 072  1 172  1 217  1 707  1 981  2 073  2 238  2 340  2 515  
32 Ottersleben  100   103   90   105   104   111   114   114   120   108   113   148  
34 Lemsdorf  25   31   22   32   35   41   52   57   79   65   70   94  
36 Leipziger Straße  720   804   991  1 151  1 236  1 681  1 980  2 211  2 473  2 686  2 750  3 116  
38 Reform  127   140   135   150   156   234   427   534   640   676   765   830  
40 Hopfengarten  34   47   52   59   50   116   85   70   58   59   62   63  
42 Beyendorfer Grund -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -   7  
44 Buckau  267   257   297   306   374   429   516   540   526   495   485   531  
46 Fermersleben  77   75   97   101   130   172   304   369   423   434   460   491  
48 Salbke  72   99   131   141   189   322   543   520   551   438   466   540  
50 Westerhüsen  29   27   31   60   176   156   157   189   188   171   156   148  
52 Brückfeld  124   101   125   116   113   111   157   167   203   246   251   244  
54 Berliner Chaussee  14   15   18   19   17   18   26   24   26   25   25   22  
56 Cracau  159   151   163   156   150   159   222   279   316   305   298   323  
58 Prester  8   12   14   13   11   25   19   27   19   13   11   10  
60 Zipkeleben -  .  -  -  -  .  .  -  -  .  .  . 
64 Herrenkrug  21   21   23   26   40   47   245   240   289   315   200   319  
66 Rothensee  157   166   163   233   266   314   185   232   207   152   166   196  
68 Industriehafen .  .  .  .  .   62   132   92   121   99   122   128  
70 Gewerbegeb.Nord .  .  .   5  .  .  .   4  .  .   5  .  
74 Pechau .  .  .  .  .  .  .  .  .   5   5  . 
76 Randau-Calenberge  4   4   5   6   7   6   6   6   5   4   4   4  
78 Beyendorf-Sohlen  9   7   6   9   6   9   4   6   10   10   9   10  

unbekannt

Magdeburg 8 162  8 426  9 279  10 199  11 449  14 808  18 735  20 740  22 386  23 338  23 794  26 290  
Nicht aufgeführte Stadtteile haben keine ausländische Bevölkerung.
Werte kleiner 4 werden aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.
Die Stadtteile 16 - Großer Silberberg und 62 - Kreuzhorst sind unbewohnt.

  Stadtteil
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Tabelle 10

Ausländische Bevölkerung der Stadt Magdeburg nach Stadtteilen und Altersgruppen 2021
(Stand: 31.12.2021, Quelle: Einwohnermelderegister)

Altersgruppen
0 - 6 Jahre 7 - 17 Jahre 18 - 44 Jahre 45 - 64 Jahre ab 65 Jahre gesamt

01 Altstadt  201          258         2 083          458          142         3 142         
02 Werder  10          9          82          22          7          130         
04 Alte Neustadt  128          173         2 427          153          24         2 905         
06 Neue Neustadt  488          445         1 928          452          63         3 376         
08 Neustädter See  226          286          936          221          49         1 718         
10 Kannenstieg  209          227          525          144          23         1 128         
12 Neustädter Feld  78          83          479          129          28          797         
18 Nordwest -         .          42          15         .          64         
20 Alt Olvenstedt .         .          27          22         .          56         
22 Neu Olvenstedt  125          146          672          196          37         1 176         
24 Stadtfeld Ost  104          169         1 004          274          66         1 617         
26 Stadtfeld West  29          40          204          94          12          379         
28 Diesdorf .         .          42          10         -          56         
30 Sudenburg  282          308         1 432          414          79         2 515         
32 Ottersleben  6          4          94          35          9          148         
34 Lemsdorf  8          8          51          22          5          94         
36 Leipziger Straße  425          442         1 812          374          63         3 116         
38 Reform  138          131          444          105          12          830         
40 Hopfengarten  4          4          34          17          4          63         
42 Beyendorfer Grund -         -          7         -         -          7         
44 Buckau  28          42          337          88          36          531         
46 Fermersleben  79          59          271          62          20          491         
48 Salbke  59          82          278          110          11          540         
50 Westerhüsen  9          14          91          29          5          148         
52 Brückfeld  19          33          157          34         .          244         
54 Berliner Chaussee -         .          8          11         .          22         
56 Cracau  30          35          191          55          12          323         
58 Prester -         -          6         .         .          10         
60 Zipkeleben -         -         .         -         -         .         

64 Herrenkrug  12          26          245          36         -          319         
66 Rothensee  15          21          115          39          6          196         
68 Industriehafen -         -          118          10         -          128         
70 Gewerbegebiet Nord -         -         -         .         -         .         
74 Pechau -         -         .         .         -         .         
76 Randau-Calenberge -         -         .         .         -         .         
78 Beyendorf-Sohlen -         -          7         .         .          10         

Magdeburg 2 718         3 054         16 157         3 639          722         26 290         
Nicht aufgeführte Stadtteile haben keine ausländische Bevölkerung.
Werte kleiner 4 werden aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

  Stadtteil
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Tabelle 12
Einbürgerungen in der Stadt Magdeburg
(Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt)

Jahr Einbürgerungen Jahr Einbürgerungen
1991 32                2007 107                
1992 116                2008 115                
1993 117                2009 78                
1994 161                2010 109                
1995 210                2011 140                
1996 83                2012 142                
1997 261                2013 130                
1998 545                2014 124                
1999 203                2015 136                
2000 86                2016 174                
2001 89                2017 145                
2002 115                2018 97                
2003 116                2019 107                
2004 96                2020 76                
2005 143                2021 93                

2006 98                
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Einbürgerungen in Magdeburg von 1991 bis 2021
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Mehr als zwei Jahre ist es nun her, dass die 
Corona-Pandemie Deutschland erreichte und 
die Gesellschaft vor große Herausforderungen 
stellte. Angepasst an die aktuelle Lage muss-
ten dabei mehrmals präventive Maßnahmen 
im öffentlichen Leben ergriffen werden, um 
die Verbreitung des Coronavirus zu verlang-
samen. Viele Einrichtungen und Betriebe 
mussten ihre Arbeit temporär einstellen bzw. 
Kurzarbeit einführen. 

Dies veränderte den Arbeitsmarkt hinsichtlich 
Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit bereits in den 
ersten Monaten des Jahres 2020 maßgeblich 
(siehe dazu die vorangegangenen Beiträge 
im Magdeburger Quartalsbericht 02/2020 
sowie 03/2020). Die weitere Entwicklung der 
monatlichen Kurzarbeit sowie Arbeitslosigkeit 
im nicht weniger von Corona bestimmten Jahr 
2021 und den ersten Monaten des Jahres 2022 
soll Gegenstand dieses dritten Beitrages zur 
Analyse der Coronakrise auf den Arbeitsmarkt 
sein. Ist eine Normalisierung erkennbar? 

Kurzarbeiterquote im Januar 2022 weiterhin 
knapp über dem Niveau der Vor-Coronazeit
Im letzten Bericht konnte festgestellt werden, 
dass sich etwa jeder Zehnte Beschäftigte 
in Magdeburg im April 2020 in realisierter 
Kurzarbeit befunden hat (Unterschied zwischen 
angezeigter und realisierter Kurzarbeit siehe 
Methodenbox 2 im 1. Teil). Die Kurzarbeiter-
quote, also der Anteil der sich in Kurzarbeit 
befindlichen Personen an allen sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäftigten, betrug hier 
11,5 Prozent (12 547 Personen).

Wie in der unteren Grafik zu erkennen ist, 
sollte dies in der Coronazeit der Höchststand in 
Magdeburg bleiben. Allerdings blieb der Anteil 
der Kurzarbeiter bis einschließlich Juni 2021 
trotz vorliegender Rückgänge (April bis Oktober 
2020, ab März 2021) konstant hoch. Durch not-
wendig gewordene Coronamaßnahmen setzte 
ab November 2020 ein neuerlicher Anstieg 
ein, der insbesondere Anfang des Jahres 2021 
wieder sehr hohe Kurzarbeiterquoten zur Folge 

hatte. Im Februar 2021 betrug die Zahl der 
Beschäftigten in Kurzarbeit erneut 9,5 Prozent 
(10  410 Personen). Deutschlandweit erreichte 
die Zahl der Beschäftigten in Kurzarbeit eben-
falls im Februar 2021 das Jahresmaximum. Im 
Vergleich zu 2020 ist hier aber ein deutlicher 
Rückgang zu verzeichnen. Die bundesdeut-
sche Kurzarbeiterquote 2020 lag deutlich über 
der von Magdeburg, näherte sich 2021 aber 
wieder an.

Ab den Sommermonaten 2021 verringerte  
sich die Zahl der in Kurzarbeit Beschäftigten 
und lag in der zweiten Jahreshälfte 2021 in 
Magdeburg im Schnitt bei 1,5 Prozent. Dies 
ist zwar eine deutliche Verbesserung, das 
Vor-Corona-Niveau ist damit jedoch noch nicht 
erreicht. Das konjunkturell schwache Jahr 2019 
hatte insgesamt eine durchschnittliche Kurzar-
beiterquote von 0,4 Prozent.
 

 

Auswirkungen der Coronakrise auf den Arbeits-
markt in Magdeburg in den Jahren 2020-2022, 
2. Fortsetzung
Sebastian Hartung
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© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung
Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Im Januar 2022 ist der Anteil der Kurzarbeiter 
wieder leicht angestiegen und betrug 2,2 Pro-
zent (2 471 Personen), dies sind 1,2 Prozent-
punkte mehr als im Januar 2019.

Es bleibt abzuwarten, ob die Corona-Pandemie 
die Kurzarbeit auf dem Arbeitsmarkt langfris-
tig auf ein höheres Niveau angehoben hat. 
Ebenso müssen weitere Daten zeigen, ob sich 
die Kurzarbeiterquoten von Magdeburg und 
die von Sachsen-Anhalt bzw. Deutschland 
weiter angleichen werden oder die entstan-
denen Unterschiede fortbestehen. Seit März 

2020 sind die Anteile der Kurzarbeiter an allen 
Beschäftigten in Sachsen-Anhalt und Deutsch-
land teils deutlich höher als in Magdeburg. 
Andere Gemeinden haben somit noch größere 
Probleme.

Bruch der Saisonalität bei der Kurzarbeit 
über den gesamten Zeitraum der Corona-
krise
Ein weiterer Effekt, der im vorangegangenen 
Bericht bereits festgestellt werden konnte, 
war die Aushebelung der Saisoneffekte der 
Kurzarbeit. Vor Corona war das Saison-Kurzar-

beitsgeld für Beschäftigte des Baugewerbes 
Hauptursache in den Monaten von Dezember 
bis März, der sogenannten „Schlechtwet-
terzeit“ (zu den Arten von Kurzarbeit siehe 
Methodenbox 1 im letzten Teil). Im März 2020 
jedoch kehrte sich dieses Bild in Richtung des 
Kurzarbeitsgeldes aus konjunkturellen Gründen 
um. 

In der nachfolgenden Grafik ist erkennbar, dass 
sich dieses Bild in den kommenden Monaten 
der „Schlechtwetterzeit“ nicht mehr verändern 
sollte. 

http://https://www.magdeburg.de/PDF/Magdeburger_Statistik_Quartalsbericht_02_2020.PDF?ObjSvrID=37&ObjID=44535&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1598522175
http://https://www.magdeburg.de/PDF/Magdeburger_Statistik_Quartalsbericht_02_2020.PDF?ObjSvrID=37&ObjID=44535&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1598522175
https://www.magdeburg.de/PDF/Magdeburger_Statistik_Quartalsbericht_03_2020.PDF?ObjSvrID=37&ObjID=46039&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1607010204
https://www.magdeburg.de/PDF/Magdeburger_Statistik_Quartalsbericht_03_2020.PDF?ObjSvrID=37&ObjID=46039&ObjLa=1&Ext=PDF&WTR=1&_ts=1607010204
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Von Januar bis März 2019 lag der Anteil des 
Saison-Kurzarbeitsgeldes an der gesamten 
Kurzarbeit noch bei durchschnittlich 86,2 Pro-
zent. In derselben Spanne im Jahr 2021 
waren es im Schnitt nur 7,6 Prozent, während 
85,8 Prozent im Mittel konjunkturell begründet 
waren.

Die hohen Kurzarbeiterquoten innerhalb der 
Corona-Pandemie sind somit fast ausschließ-
lich auf konjunkturelle Kurzarbeit zurückzu-
führen. Das saisonal bedingte Kurzarbeitsgeld 
spielt seit Beginn der Krise eine untergeord-
nete Rolle.

Auch im Januar 2022 ist dies noch zutreffend, 
wenngleich ab Dezember 2021 ein rückläufi-
ger Trend zurück zum Saison-Kurzarbeitsgeld 
in den Schlechtwettermonaten einzusetzen 
scheint. Dennoch waren im Januar 2022 
weiterhin lediglich 29,2 Prozent der Kurzarbeit 
saisonal bedingt.

Die Monate Februar und März 2022 müssen 
zeigen, inwieweit dieser Trend weitergehen 
wird.

Erhöhung der Arbeitslosigkeit im Frühjahr 
2020 nicht von Dauer
Neben der Kurzarbeit hat die Coronapandemie 
auch die Arbeitslosigkeit in den ersten Krisen-
monaten des Jahres 2020 wesentlich erhöht. 
Der seit Jahren andauernde, rückläufige Trend 
der Arbeitslosenquote und der Arbeitslosen-
zahlen kehrte sich um und es kam zu einem 
Bruch in der Saisonalität. 

Dadurch konnte eine deutliche Abweichung 
von der eigentlich zu erwartenden Entwicklung 
ohne Corona festgestellt werden, die sich aus 
dem Trend und der Saisonalität der letzten 
6 Jahre von 2014 bis 2019 ergeben hätte 
(Berechnung der mittleren prozentualen Verän-
derung von Monat zu Monat und Anwendung 
dieser auf das Jahr 2020).

Männliche Erwerbspersonen wurden dabei 
noch härter getroffen als weibliche, insbe-
sondere im höheren Alter. Dies hatte den 
Hintergrund, dass die von Männern dominier-
ten Branchen gerade zu Beginn schwerer von 
Corona getroffen wurden als diejenigen der 
Frauen (u. a. Rohstoffgewinnung und Produk-
tion, Verkehr und Logistik, Baugewerbe). In 
der Konsequenz erhöhte sich die bekannte 
Diskrepanz in der Arbeitslosigkeit zwischen 
Männern und Frauen in den ersten Monaten 
der Pandemie signifikant.

Wie sich anhand der nachfolgenden Analysen 
feststellen lässt, sollten diese Effekte jedoch 
nicht von langfristiger Natur sein. 

Arbeitslosenquoten zu Beginn des Jahres 
2022 wieder auf Vor-Corona-Niveau
Die Entwicklung der Arbeitslosenquoten 
(bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen) im 
letzten Monat eines Quartals seit 2019 zeigt, 
dass der negative Trend schon im Herbst des 

Jahres 2020 gestoppt werden konnte. Nach 
dem enormen Anstieg der Arbeitslosigkeit 
ab März 2020 stellte sich von August bis 
Dezember desselben Jahres bereits der erneute 
Rückgang ein.
 
Gerade in der Nachbetrachtung im Kampf 
gegen die Pandemie kam dieser zu einem un-
erwartet frühen Zeitpunkt und war unverhält-
nismäßig hoch. Es lässt sich vermuten, dass u. 
a. ein enger Zusammenhang mit der gleich-
zeitigen Steigerung der Kurzarbeit im selben 
Zeitraum besteht.

Unterbrochen wurde der Rückgang lediglich 
durch den alljährlich eintretenden, saisonal 
bedingten Anstieg der Arbeitslosigkeit von 
Dezember bis Januar (u. a. durch das Auslaufen 
befristeter Arbeitsverträge sowie das ver-
mehrte Ende von Kündigungfristen). Dieser fiel 
im Übergang von 2020 auf 2021 trotz neuer 
Coronamaßnahmen nur geringfügig höher aus 
als in der Vergangenheit.

Vor-Coronazeit 1. Pandemiejahr 2. Pandemiejahr 3. Pandemiejahr
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Konjunkturell und saisonal bedingte Kurzarbeit in den Monaten der „Schlechtwetterzeit“ vor und während Corona

Hinweis: Konjunkturelle Kurzarbeit aufgrund von Geheimhaltung von Dezember 2018 bis März 2019 nicht verfügbar.
© Landeshauptstadt Magdeburg, Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung
Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Ab März 2021 nahm die Arbeitslosequote 
dann stetig bis zum Jahresende 2021 ab. Diese 
Kontinuität der Abnahme im Jahr 2021 stellt 
im Übrigen genauso einen Strukturbruch der 
Zeitreihe dar, wie die Effekte ab März 2020. In 
der Regel erfolgte in den Sommermonaten Juli 
und August ein (kleinerer) saisonalbedingter 
Anstieg der Arbeitslosigkeit.

Letztlich konnte am Ende des 1. Quartals des 
Jahres 2022 wieder das Vor-Corona-Niveau von 
2019 erreicht werden. Im März 2022 lag eine 
Arbeitslosenquote in Magdeburg insgesamt 
von 8,1 Prozent vor, was den Wert im März 
2019 gar um 0,4 Prozentpunkte unterschreitet.

Erhöhte Lücke zwischen Männern und Frau-
en bereits Ende 2020 wieder geschlossen
Das erhöhte Defizit zwischen Männern und 
Frauen in der Arbeitslosenquote hatte sich 
gleichzeitig mit dem allgemeinen Rückgang 
bereits wieder geschlossen. Grund hierfür ist 
eine schnellere Verringerung bei den männli-
chen Arbeitslosen als bei den weiblichen. 

Zur Verdeutlichung: Im September 2020 waren 
10,3 Prozent der männlichen und 8,5 Prozent 
der weiblichen zivilen Erwerbspersonen 
arbeitslos. Dies entsprach einer Steigerung im 
Vergleich zu September 2019 von 1,0 Prozent-
punkten bei den Frauen, aber 1,7 Prozent-
punkten bei den Männern. Daher stieg die 
Differenz in der Arbeitslosenquote von 1,1 auf 
1,8 Prozent.

Im Dezember 2020 wiederum hatten sich die 
Arbeitslosenquoten bei Männern auf 9,0 und 
bei Frauen auf 7,8 Prozent verringert (1,3 
respektive 0,7 Prozentpunkte weniger als im 
September). 

Die Lücke schrumpfte damit auf 1,2 Prozent-
punkte und lag sogar knapp unter dem Schnitt 
im Monat Dezember, der vor Corona existierte.

Der nachfolgende Vergleich mit dem 6-Jahres-
Schnitt von 2014 bis 2019 zeigt, dass sich die 
Differenz zwischen den geschlechtsspezifi-
schen Arbeitslosenquoten im Jahr 2021 (und 
2022) nicht nochmals vergrößern sollte.
 
Im März 2022 belief sich die Arbeitslosenquote 
von männlichen und weiblichen Personen 
schließlich auf 8,9 bzw. 7,1 Prozent. Das sind 
jeweils 0,5 Prozentpunkte weniger als im März 
2019. Die Differenz ist mit 1,8 Prozentpunkten 
saisonal bedingt der Standard im Monat März.

Tatsächliche und erwartete Arbeitslo-
senzahlen im Jahr 2021 weitestgehend 
angeglichen
Die Fortführung der erwarteten Arbeitslosen-
zahlen gemäß dem 6-Jahres-Trend von 2014 
bis 2019 über das Jahr 2020 hinaus untermau-
ert nochmals die generelle Entwicklung der Ar-
beitslosenquoten nach Geschlecht (siehe Grafik 
auf der nächsten Seite, durchgezogene Linien 
zeigen die tatsächlichen Zahlen, gestrichelte 
Linien die erwarteten Zahlen). 

Bereits Ende des Jahres 2020 hat eine An-
gleichung von tatsächlichen und erwarteten 
Arbeitslosenzahlen stattgefunden. Durch den 
stetigen Rückgang der Arbeitslosenzahlen ab 
Februar 2021 war im Sommer 2021 sowohl bei 
Männern als auch bei Frauen annähernd der 
erwartete Verlauf erreicht. Allerdings stellte 
sich bis März 2022 keine Deckungsgleichheit 
ein.

Bei männlichen Arbeitslosen ist die Annähe-
rung dabei etwas eindeutiger als bei weibli-
chen Arbeitslosen und ist zudem schneller er-
zielt. Grund hierfür ist zum einen die nochmals 
deutlich werdende schnellere Verringerung der 
Arbeitslosigkeit bei Männern im Herbst 2020. 
Zum anderen findet der angesprochene Bruch 
der Saisonalität im Übergang in den August 
2021 nur bei männlichen Arbeitslosen statt (im 
Juli 2021 ist dies aber bei beiden Geschlech-
tern der Fall). 

Ansonsten lassen sich in den Jahren 2021 und 
2022 keine weiteren Strukturbrüche im Verlauf 
der Arbeitslosenzahlen insgesamt erkennen.

Die festzustellenden Trends im insgesamten 
Verlauf spiegeln sich im jungen und hohen 
Alter allerdings unterschiedlich wider, im posi-
tiven und negativen Sinne. 

Angleichung der tatsächlichen und erwar-
teten Arbeitslosenzahlen im Alter unter-
schiedlich
Es zeigt sich, dass jüngere Arbeitslose einen 
noch signifikanteren Rückgang zu Herbstbe-
ginn des Jahres 2020 erfahren haben, als es 
insgesamt der Fall war. Dadurch kommt es 
sowohl bei männlichen als auch bei weiblichen 
Arbeitslosen im Alter von unter 25 Jahren zu 
einer schnelleren und deutlicheren Anglei-
chung an die erwarteten Arbeitslosenzahlen. 
Bei männlichen Arbeitslosen im jungen Alter 
wurde schon im Dezember 2020 absolute 
Deckungsgleichheit der Linien erreicht. Ab 
Frühsommer 2021 lag die tatsächliche Arbeits-
losigkeit gar unterhalb der erwarteten, was 
sich bis März 2022 nicht mehr ändern sollte.

Neue oder abermalige Arbeitslose im Alter von 
unter 25 Jahren konnten somit nach Einbruch 
der Pandemie bzw. der damit verbundenen 
Eindämmungsmaßnahmen (wieder) gut auf 
dem Arbeitsmarkt Fuß fassen, Männer noch 
mehr als Frauen. Hierzu sind im Übrigen auch 
die fertig gewordenen Auszubildenden zu 
zählen, die jedes Jahr im Juli (durch Corona erst 
im August 2020 und 2021) erstmalig auf den 
Arbeitsmarkt gelangen und ggf. Arbeit suchen.

Weder im gesamten Jahr 2021 noch in den 
ersten Monaten von 2022 sollten nochmals die 
Probleme bei jungen Arbeitslosen entstehen, 
wie sie sich im Frühjahr 2020 gebildet hatten.
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Entwicklung der tatsächlichen und erwarteten Arbeitslosenzahlen
in den Monaten seit 2019 nach Geschlecht

Ganz anders verhält es sich bei den Arbeitslo-
sen im Alter von 55 Jahren und älter. Über den 
gesamten Zeitraum der andauernden Pande-
mie hat sich die entstandene Lücke zwischen 
tatsächlichen und erwarteten Arbeitslosenzah-
len nicht mehr geschlossen. Dies ist bis zum 
aktuellsten Stand März 2022 der Fall und gilt 
beiderseits für Männer und Frauen in diesem 
Alter. 

Zwar lassen sich bei den älteren Arbeitslosen 
die festgestellten Rückgänge ab August 2020 
sowie 2021 ebenfalls erkennen. Jedoch sind 
diese weit weniger ausgeprägt. Zudem werden 
sie von Anstiegen unterbrochen, die insge-
samt und im jungen Alter entweder gar nicht 
auftreten oder die viel steiler sind als erwartet. 
Bspw. treten im Dezember 2020 und im April 
2021 (Saisonbruch) Anstiege auf. Ferner sind 
die Übergänge in den Januar 2021 und 2022 
wesentlich drastischer, als der 6-Jahres-Trend 
es hätte erwarten lassen. 

Konträr ist darüber hinaus, dass es Männer 
im Alter von 55 Jahren und älter auch über 
das Jahr 2020 hinaus härter getroffen hat als 
gleichaltrige Frauen. Weder ist die Verringe-

rung ab August 2020 bei älteren männlichen 
Arbeitslosen größer, noch gibt es einen 
stetigen Rückgang im Jahr 2021. Letzterer tritt 
bei älteren weiblichen Arbeitslosen ab April 
2021 über dem zu erwartenden Niveau ein. 
Außerdem ist der Anstieg im Januar 2022 bei 
Männern exorbitant höher.

In der Konsequenz ist nicht nur die Anglei-
chung an die erwartete Arbeitslosenzahl bei 
männlichen Arbeitslosen im Alter von 55 Jah-
ren und älter geringer. Auch hat sich die Dis-
krepanz zwischen den Geschlechtern in diesem 
Alter substanziell vergrößert (zum Vergleich: 
im März 2019 lag die Lücke bei 182 Personen, 
im März 2022 bei 401).

In Verbindung mit den Trends bei jüngeren 
Arbeitslosen steht die Vermutung im Raum, 
dass ein Austausch von jüngeren und älteren 
Personen auf dem Arbeitsmarkt stattgefunden 
hat, insbesondere bei den Männern. 

Letztlich ist die Entwicklung im höheren Alter 
ein Grund dafür, dass bei den Arbeitslosen ins-
gesamt die erwarteten Zahlen nicht vollständig 
erreicht werden konnten.

Langzeitarbeitslosigkeit im März 2022 nur 
noch knapp über dem Vor-Corona-Niveau
Neben der alters- und geschlechtsspezifi-
schen Entwicklung der Arbeitslosigkeit wurde 
im Vorgängerbericht ebenso die langfristige 
Arbeitslosigkeit betrachtet (länger als 1 Jahr 
arbeitslos). Diese spielt sowohl aus konjunktu-
reller, als auch aus sozialer Sicht eine wichtige 
Rolle. Knapp ein Drittel aller Arbeitslosen auf 
dem Magdeburger Arbeitsmarkt sind in der Re-
gel langzeitarbeitslos. Die Verkleinerung dieser 
Gruppe hat eine große Bedeutung.

Die Coronakrise hatte dabei zu einem Trend-
wechsel geführt. Nachdem die Anzahl der 
Langzeitarbeitslosen seit 2016 stetig gesunken 
war, gab es ab April 2020 erstmalig seit Jahren 
einen negativen Saldo aus Ab- und Zugängen 
langfristiger Arbeitsloser. Betroffen waren 
vor allem die Personen, die seit 1 bis unter 2 
sowie 2 bis unter 3 Jahren arbeitslos gemeldet 
sind. Hier trat die Arbeitslosigkeit also kurz vor 
Corona oder gar während der Pandemie ein. 
Diese Entwicklung hielt bis zum Juni 2021 an 
(siehe die folgende Grafik). 
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Die Langzeitarbeitslosigkeit stieg in diesen 
Zeitraum weiter an und lag in der Spitze bei 
4 280 Personen im April 2021 (38,5 Prozent 
an allen Arbeitslosen), so viel wie seit Oktober 
2016 nicht mehr.

Ab Juni 2021 kam es zur Trendumkehr, durch 
welchen sich bis zum Jahresende 2021 die 
Langzeitarbeitslosigkeit wieder deutlich 
verringerte. Mit 3 430 Langzeitarbeitslosen im 
März 2022 (33,9 Prozent an allen Arbeitslosen) 
war das Vor-Corona-Niveau annähernd erreicht 
(im März 2019 waren 3 269 Personen bzw. 
30,8 Prozent langzeitarbeitslos).

Diese enorme Verringerung im zweiten 
Halbjahr des Jahres 2021 ist fast ausschließlich 
auf die Personen zurückzuführen, die 1 bis 
unter 2 Jahre arbeitslos gemeldet waren. Über 
30 Prozent aller Personen dieser Gruppe, die 
teilweise während der bereits eingesetzten 
Pandemie im Jahr 2020 arbeitslos geworden 
sind, konnten neue Arbeit finden. Die Anzahl 
dieser Gruppe hatte sich damit auf den Stand 
von vor Corona normalisiert.

Indes ist der Rückgang bei Personen, die seit 
2 bis unter 3 Jahren arbeitslos sind, nicht 
eingetreten. Die Anzahl der Personen in dieser 
Gruppe erhöhte sich auch nach dem Juni 
2021 hinaus weiter und lag im März 2022 bei 
939 Personen, im März 2019 waren es 633. 
Dadurch blieb die Gesamtzahl der Langzeit-
arbeitslosen ebenfalls 2022 noch leicht über 
dem Vor-Corona-Niveau.

In den Jahren 2018 bzw. 2019 arbeitslos 
gewordene Personen hatten somit die größten 
Schwierigkeiten, während der Coronazeit eine 
neue Anstellung zu finden. 

Zu vermuten ist, dass die zusätzlich hinzuge-
kommenen Arbeitslosen im Alter von 55 Jahren 
und älter die Situation für diese Gruppe weiter 
verschärft haben.

Arbeitslose, die noch länger als 3 Jahre arbeits-
los sind, hat die Coronakrise im Übrigen über 
den gesamten Zeitraum eher weniger negativ 
beeinflusst. Insbesondere die Anzahl der Ar-
beitslosen mit einer Arbeitslosigkeitsdauer von 
5 Jahren und länger (drittgrößte Gruppe aller 
Langzeitarbeitslosen) stagniert auch während 
Corona auf demselben Niveau wie zuvor.

Arbeitslosigkeit in allen Branchen norma-
lisiert
Wie sich Langzeitarbeitslosigkeit bzw. Arbeits-
losigkeit im Allgemeinen entwickeln, hängt 
zwangsläufig von den vorhandenen Branchen 
auf dem Arbeitsmarkt ab und wie diese auf 
unerwartete äußere Einflüsse wie der Corona-
pandemie reagieren.

Um dies zu illustrieren, zeigt die untere Grafik 
auf der nächsten Seite die Entwicklung der 
Arbeitslosigkeit in den wichtigsten Branchen 
Magdeburgs (knapp 90 Prozent aller sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten Magdeburgs 
arbeiten in den gezeigten Bereichen). 

Abgebildet sind die Arbeitslosenquoten inner-
halb einer Branche, welche in diesem Fall aus-
schließlich auf die sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten bezogen sind. Die Bezugsgröße 
aller zivilen Erwerbspersonen (sozialversi-
chungs-pflichtig Beschäftigte machen in etwa 
drei Viertel aller Erwerbspersonen aus) wird 
durch die Bundesagentur für Arbeit nicht nach 
der Klassifikation der Berufe von 2010 (KldB 
2010) zur Verfügung gestellt.

Die letztendlich festzustellende Entwick-
lung der Arbeitslosigkeit in den Branchen ist 
folgerichtig. Der allgemeine Rückgang der 
Arbeitslosigkeit in Magdeburg ab August 2020 
bzw. im Jahr 2021 spiegelt sich ebenso in 
dieser Analyse wider. 

Kein Berufsbereich bildet dabei eine Ausnah-
me, die Verläufe treten gleichermaßen bei 
allen Branchen auf. Das es Unterschiede im 
Ausmaß der Auswirkungen auf die Branchen 
gibt, untermauert zudem die geschlechtsspezi-
fischen Trends.

Die von Männern dominierten Berufe innerhalb 
der Rohstoffgewinnung und Produktion sowie 
im Verkehrs- und Sicherheitsbereich wurden im 
Frühjahr 2020 weitaus schwerer getroffen. Im 
Herbst 2020 sowie 2021 gab es jedoch einen 
ebenso schnelleren Rückgang der Arbeitslosig-
keit. Bei Berufen in der Unternehmensorgani-
sation und Buchhaltung sowie im Gesundheits- 
und Erziehungsbereich, in welchen eher Frauen 
arbeiten, ist im Gegensatz dazu das Ausmaß 
geringer.

Die geringsten Trendveränderungen gab es in 
der Baubranche. Ein saisonaler Bruch existiert 
lediglich im April 2020, ansonsten ist über die 
gesamte Zeit der saisonal erwartbare Verlauf 
erfolgt. Im Februar 2022 lag in dieser Branche 
gar eine geringere Arbeitslosenquote (bezogen 
auf die sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten) vor, als vor Corona.
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Fazit und Ausblick
Angesichts der enormen Folgen, welche 
die Coronapandemie im Frühjahr 2020 auf 
Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit in Magdeburg 
gehabt hat, war eine baldige Besserung nicht 
abzusehen. Es hat sich jedoch gezeigt, dass 
sich der Arbeitsmarkt unerwartet schnell und 
noch während hoher Infektionszahlen erholen 
konnte. 

Die Arbeitslosenquoten haben sich durch die 
Rückgänge im Herbst 2020 und im Jahr 2021 
insgesamt und in allen Branchen wieder 
normalisiert. Tatsächliche und erwartete 
Arbeitslosenzahlen gemäß 6-Jahres-Trend 
waren 2022 annährend deckungsgleich und 
der aufgetretene Bruch der Saisonalität war 
nicht langfristig. Lediglich im Sommer 2021 
traten noch Abweichungen auf, die sich aber 
positiv auf die Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
auswirkten.

Männliche Arbeitslose im Alter von unter 25 
Jahren haben am ehesten von dem neuerli-
chen Trendwechsel profitiert. Unter anderem 
dadurch verringerte sich die gestiegene Dis-
krepanz zwischen männlichen und weiblichen 
Arbeitslosen bereits Ende 2020 wieder auf 
Vor-Corona-Niveau.

Einzig bei der Altersgruppe der 55-jährigen 
Arbeitslosen und älter ist im Gegensatz zu 
den Vergleichsgruppen indes keine Besserung 
eingetreten. Dies gilt für beide Geschlechter, 
bei männlichen Arbeitslosen im hohen Alter 
hat sich die Situation nach 2020 gar weiter 
verschärft.

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen hat sich zu-
sammen mit dem allgemeinen Trend weitest-
gehend normalisiert. Die größte Gruppe der 
Arbeitslosen mit einer Arbeitslosigkeitsdauer 
von 1 bis unter 2 Jahren war Anfang 2022 auf 
dem Stand wie vor Corona. Allerdings konnte 
selbiges nicht für Arbeitslose erreicht werden, 
die 2 bis unter 3 Jahre arbeitslos sind, deren 
Anzahl stieg sogar an.

Das im Herbst 2020 die festgestellte Entwick-
lung der Arbeitslosigkeit eintreten konnte, 
hing auch mit der abermaligen Erhöhung der 
Kurzarbeit im selben Zeitraum zusammen. 
Dennoch konnte im Jahr 2021 die Kurzarbei-
terquote simultan zu den Arbeitslosen stetig 
verringert werden. Im Januar 2022 waren nur 
noch 2,2 Prozent der Beschäftigten in Magde-
burg in Kurzarbeit. 

Der Anteil war somit gering, aber weiterhin 
knapp über dem Vor-Corona-Niveau. Über-
dies hat sich der Bruch der Saisonalität in der 
„Schlechtwetterzeit“ noch nicht vollumfänglich 
umgekehrt, wenngleich ein Trend in diese 
Richtung einzusetzen scheint.

Ob dieser Trend im Jahr 2022 anhält bzw. ob 
sich die Situation von Arbeitslosen im höheren 
Alter und Langzeitarbeitslosen zwischen 2 und 
3 Jahren verbessern wird, soll Bestandteil neu-
erer Analysen in einem nächsten Teil sein. 

Außerdem sollen erstmalig kleinräumige 
Entwicklungen untersucht werden. Mit Hilfe 
von Kerndichteschätzungen soll festgestellt 
werden, inwieweit die Coronapandemie die 
Stadtteile Magdeburgs hinsichtlich Arbeitslo-
sigkeit unterschiedlich beeinflusst hat.

Ein erster Blick soll zudem daraufgelegt 
werden, in welchem Maß die Ukrainekrise 
den Magdeburger Arbeitsmarkt evtl. erneut 
verändert hat.



28 Tabellen

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

  M
aß

-
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
  e

in
he

it
20

22
20

22
20

22
20

21
20

21
20

21
  B

ev
öl

ke
ru

ng
   

  
  (

Q
ue

lle
: E

in
w

oh
ne

rm
el

de
re

gi
st

er
)  

  
   

  
 

  B
ev

öl
ke

ru
ng

ss
ta

nd
 1

)  
 

   
  B

ev
öl

ke
ru

ng
 a

m
 O

rt 
de

r H
au

pt
w

oh
nu

ng
 (H

W
)  

   
   

 A
nz

ah
l  

24
2 

70
5

24
2 

47
7

24
1 

53
3

23
8 

88
1

23
9 

09
1

23
9 

15
5

   
  d

av
. m

än
nl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
11

9 
79

2
11

9 
74

9
11

9 
41

2
11

8 
35

3
11

8 
48

0
11

8 
48

9
   

   
   

   
 w

ei
bl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
12

2 
91

3
12

2 
72

8
12

2 
12

1
12

0 
52

8
12

0 
61

1
12

0 
66

6
   

  d
ar

. A
us

lä
nd

er
  

   
   

 A
nz

ah
l  

30
 6

57
30

 2
00

29
 0

13
24

 6
41

24
 5

34
24

 3
63

   
   

   
   

 m
än

nl
ic

h 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

16
 6

49
16

 5
05

16
 0

37
14

 1
69

14
 1

23
14

 0
23

   
   

   
   

 w
ei

bl
ic

h 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

14
 0

08
13

 6
95

12
 9

76
10

 4
72

10
 4

11
10

 3
40

   
  

   
  

-
-

-
-

-
-

   
W

oh
nb

er
ec

ht
ig

te
 B

ev
öl

ke
ru

ng
 (H

au
pt

-/ 
N

eb
en

w
oh

ns
itz

)  
 

   
   

 A
nz

ah
l  

24
6 

16
1

24
5 

93
8

24
5 

02
7

24
2 

43
7

24
2 

65
0

24
2 

72
9

   
  d

av
. m

än
nl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
12

1 
82

1
12

1 
77

4
12

1 
45

6
12

0 
44

3
12

0 
57

7
12

0 
59

5
   

   
   

   
 w

ei
bl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
12

4 
34

0
12

4 
16

4
12

3 
57

1
12

1 
99

4
12

2 
07

3
12

2 
13

4
   

  d
ar

. A
us

lä
nd

er
  

   
   

 A
nz

ah
l  

30
 8

07
30

 3
44

29
 1

69
24

 7
73

24
 6

57
24

 4
80

   
   

   
   

 m
än

nl
ic

h 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

16
 7

39
16

 5
91

16
 1

28
14

 2
42

14
 1

92
14

 0
89

   
   

   
   

 w
ei

bl
ic

h 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

14
 0

68
13

 7
53

13
 0

41
10

 5
31

10
 4

65
10

 3
91

   
N

at
ür

lic
he

 B
ev

öl
ke

ru
ng

sb
ew

eg
un

g-
H

au
pt

w
oh

ns
itz

  
   

  E
he

sc
hl

ie
ßu

ng
en

   
   

 
   

   
 A

nz
ah

l  
 1

06
 9

6
 5

3
 8

2
 9

1
 4

8
   

  d
ar

. m
it 

Au
sl

än
de

rn
  

   
   

 A
nz

ah
l  

.
.

 4
 5

 5
 5

   
  L

eb
en

dg
eb

or
en

e 
   

   
   

 A
nz

ah
l  

 1
93

 1
95

 1
21

 1
60

 1
50

 1
65

   
  d

av
. m

än
nl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
 1

07
 9

6
 6

9
 8

6
 7

3
 8

4
   

   
   

   
 w

ei
bl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
 8

6
 9

9
 5

2
 7

4
 7

7
 8

1
   

  d
ar

. A
us

lä
nd

er
  

   
   

 A
nz

ah
l  

 4
9

 4
0

 3
0

 3
7

 3
1

 3
1

   
   

   
   

 m
än

nl
ic

h 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

 2
5

 2
1

 1
6

 1
6

 1
3

 1
1

   
   

   
   

 w
ei

bl
ic

h 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

 2
4

 1
9

 1
4

 2
1

 1
8

 2
0

   
  G

es
to

rb
en

e 
  

   
   

 A
nz

ah
l  

 2
87

 2
53

 2
92

 2
93

 2
32

 2
72

   
  d

av
. m

än
nl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
 1

42
 1

20
 1

49
 1

54
 1

08
 1

41
   

   
   

   
 w

ei
bl

ic
h 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
 1

45
 1

33
 1

43
 1

39
 1

24
 1

31
   

  d
ar

. A
us

lä
nd

er
  

   
   

 A
nz

ah
l  

 5
 4

 5
 5

 4
 8

   
  G

eb
or

en
en

(+
)-/

G
es

to
rb

en
en

üb
er

sc
hu

ss
(-)

  
   

   
 A

nz
ah

l  
- 9

4
- 5

8
- 1

71
- 1

33
- 8

2
- 1

07
  W

an
de

ru
ng

en
-H

au
pt

w
oh

ns
itz

  
 

 
 

   
   

 Z
ug

ez
og

en
e 

Pe
rs

on
en

 2
)  

   
   

 A
nz

ah
l  

1 
94

9
2 

20
2

2 
31

6
1 

02
0

 8
75

1 
01

0
   

  d
av

. a
uß

er
ha

lb
 S

ac
hs

en
-A

nh
al

t  
   

   
 A

nz
ah

l  
1 

63
6

1 
90

0
2 

03
2

 6
36

 5
99

 6
69

   
   

   
   

 in
ne

rh
al

b 
Sa

ch
se

n-
An

ha
lt 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
 3

13
 3

02
 2

84
 3

84
 2

76
 3

41
   

  d
ar

. A
us

lä
nd

er
  

   
   

 A
nz

ah
l  

1 
46

2
1 

78
0

1 
86

8
 5

10
 4

73
 4

44
   

  W
oh

ns
itz

st
at

us
än

de
ru

ng
  N

eb
en

w
oh

ns
itz

 in
 H

W
  

   
   

 A
nz

ah
l  

 1
4

 1
4

 1
6

 1
2

 1
1

 1
1

   
  W

eg
ge

zo
ge

ne
 P

er
so

ne
n 

 
   

   
 A

nz
ah

l  
1 

63
1

1 
22

8
1 

51
5

1 
01

9
 8

16
1 

04
5

   
   

da
v.

 a
uß

er
ha

lb
 S

ac
hs

en
-A

nh
al

t  
   

   
 A

nz
ah

l  
 6

39
 6

99
 5

53
 6

03
 4

27
 5

11
   

   
   

   
in

ne
rh

al
b 

Sa
ch

se
n-

An
ha

lt 
 

   
   

 A
nz

ah
l  

 9
92

 5
29

 9
62

 4
16

 3
89

 5
34

   
  d

ar
. A

us
lä

nd
er

  
   

   
 A

nz
ah

l  
1 

02
4

 6
37

 9
43

 4
00

 3
02

 4
72

   
  W

oh
ns

itz
st

at
us

än
de

ru
ng

  H
W

 in
 N

eb
en

w
oh

ns
itz

  
   

   
 A

nz
ah

l  
 2

2
 1

2
 2

3
 2

3
 1

5
 1

6
   

  W
an

de
ru

ng
ss

al
do

 (e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

W
S-

Än
de

ru
ng

)  
   

   
 A

nz
ah

l  
 3

10
 9

76
 7

94
- 1

0
 5

5
- 4

0
   

  U
m

zü
ge

 in
ne

rh
al

b 
de

r S
ta

dt
 M

ag
de

bu
rg

  
   

   
 A

nz
ah

l  
1 

68
7

1 
72

8
1 

78
9

1 
61

3
1 

41
1

1 
52

0

1)
 A

uf
gr

un
d 

te
ch

ni
sc

he
r U

m
st

el
lu

ng
en

 e
rfo

lg
t k

ei
ne

 F
or

ts
ch

re
ib

un
g 

de
s 

Be
vö

lk
er

un
gs

be
st

an
ds

 d
ur

ch
 d

as
 A

m
t f

ür
 S

ta
tis

tik
 m

eh
r. 

D
ie

 
Be

st
an

ds
za

hl
en

 g
eb

en
 d

en
 je

w
ei

ls
 a

kt
ue

lle
n 

St
an

d 
de

s 
M

el
de

re
gi

st
er

s 
w

ie
de

r. 
D

iff
er

en
ze

n 
zw

is
ch

en
 M

on
at

ss
al

do
 u

nd
 B

es
ta

nd
 d

es
 V

or
m

on
at

s 
si

nd
 s

ys
te

m
be

di
ng

t, 
da

 m
itu

nt
er

 n
ic

ht
 a

lle
 B

ew
eg

un
ge

n 
er

fa
ss

t w
er

de
n.

Tabellen



Tabellen 29

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

  M
aß

-
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
  e

in
he

it
20

22
20

22
20

22
20

21
20

21
20

21
  A

rb
ei

ts
m

ar
kt

  (
Q

ue
lle

: B
un

de
sa

ge
nt

ur
 fü

r A
rb

ei
t, 

St
at

is
tik

-S
er

vi
ce

 O
st

)
  A

rb
ei

ts
lo

se
 - 

B
es

ta
nd

 a
m

 E
nd

e 
de

s 
B

er
ic

ht
sm

on
at

s
  P

er
so

ne
n

10
 3

45
9 

76
2

9 
92

6
10

 2
68

10
 6

96
11

 1
17

   
  d

ar
. F

ra
ue

n
  P

er
so

ne
n

4 
59

5
4 

04
7

4 
03

5
4 

41
5

4 
56

0
4 

69
0

   
  D

iff
er

en
z 

zu
m

 V
or

m
on

at
  P

er
so

ne
n

 5
83

- 1
64

- 2
02

- 4
28

- 4
21

- 1
30

   
   

  d
ar

. F
ra

ue
n

  P
er

so
ne

n
 5

48
 1

2
- 7

6
- 1

45
- 1

30
- 7

0
  U

nt
er

 d
en

 A
rb

ei
ts

lo
se

n 
si

nd
:

   
  J

ug
en

dl
ic

he
 u

nt
er

 2
0 

Ja
hr

e
  P

er
so

ne
n

 1
68

 1
57

 1
52

 1
50

 1
57

 1
61

   
   

  d
ar

. F
ra

ue
n

  P
er

so
ne

n
 9

1
 7

9
 7

3
 6

6
 6

5
 6

5
   

  J
ug

en
dl

ic
he

 a
b 

20
 b

is
 u

nt
er

 2
5 

Ja
hr

e
  P

er
so

ne
n

 6
90

 6
97

 7
49

 6
77

 7
36

 7
51

   
   

  d
ar

. F
ra

ue
n

  P
er

so
ne

n
 2

72
 2

67
 2

84
 2

60
 2

74
 2

74
   

  F
ra

ue
n 

ab
 5

5 
Ja

hr
e

  P
er

so
ne

n
1 

03
7

 9
62

 9
60

1 
03

3
1 

05
9

1 
10

0
   

  M
än

ne
r a

b 
55

 J
ah

re
 

  P
er

so
ne

n
1 

30
4

1 
28

2
1 

32
8

1 
25

7
1 

33
4

1 
40

2
   

  S
ch

w
er

be
hi

nd
er

te
  P

er
so

ne
n

 3
92

 3
98

 4
05

 3
95

 4
03

 4
02

   
   

  d
ar

. F
ra

ue
n

  P
er

so
ne

n
 1

43
 1

50
 1

53
 1

65
 1

57
 1

54
   

  A
us

lä
nd

er
  P

er
so

ne
n

2 
96

5
2 

34
7

2 
32

3
2 

41
8

2 
56

3
2 

63
6

   
   

  d
ar

. F
ra

ue
n

  P
er

so
ne

n
1 

64
2

1 
11

7
1 

05
2

1 
19

4
1 

23
9

1 
27

0
   

  A
rb

ei
ts

lo
se

nq
uo

te
 1

)
  %

8,
3

7,
8

7,
9

8,
2

8,
5

8,
9

   
  A

rb
ei

ts
lo

se
nq

uo
te

 2
)

  %
8,

8
8,

3
8,

5
8,

8
9,

1
9,

5
   

  A
rb

ei
ts

lo
se

nq
uo

te
 - 

M
än

ne
r  

3)
  %

8,
5

8,
5

8,
7

8,
7

9,
1

9,
6

   
  A

rb
ei

ts
lo

se
nq

uo
te

 - 
Fr

au
en

  3
)

  %
7,

9
7,

0
7,

0
7,

6
7,

9
8,

1
  G

em
el

de
te

 S
te

lle
n 

- a
m

 E
nd

e 
de

s 
Be

ric
ht

sm
on

at
s 

5)
  P

er
so

ne
n

3 
57

7
3 

63
8

3 
55

4
3 

20
6

3 
11

3
3 

02
3

  B
ed

ar
fs

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 n
ac

h 
SG

B
 II

  B
ed

ar
fs

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n

  A
nz

ah
l

12
 9

04
R

12
 8

44
R

12
 9

61
R

13
 9

95
R

14
 1

03
R

14
 2

07
R

  E
rw

er
bs

fä
hi

ge
 L

ei
st

un
gs

be
re

ch
tig

te
  P

er
so

ne
n

16
 1

90
R

16
 3

01
R

16
 4

07
R

17
 7

54
R

17
 9

53
R

18
 0

64
R

  n
ic

ht
 e

rw
er

bs
fä

hi
ge

 L
ei

st
un

gs
be

re
ch

tig
te

  P
er

so
ne

n
5 

30
6

R
5 

29
7

R
5 

32
5

R
5 

73
9

R
5 

80
1

R
5 

81
7

R
  L

an
gz

ei
ta

rb
ei

ts
lo

se
 n

ac
h 

SG
B 

II 
un

d 
SG

B 
III

  P
er

so
ne

n
3 

26
1

3 
29

8
3 

41
9

4 
08

5
4 

17
0

4 
28

0
  A

nt
ei

l d
er

 L
an

gz
ei

ta
rb

ei
ts

lo
se

n 
an

 A
rb

ei
ts

lo
se

n 
ge

sa
m

t
  %

31
,5

33
,8

34
,4

39
,8

39
,0

38
,5

  1
) A

rb
ei

ts
lo

se
  i

n 
%

, b
ez

og
en

 a
uf

 d
ie

 Z
ah

l a
lle

r z
iv

ile
n 

Er
w

er
bs

pe
rs

on
en

 1
24

 7
77

 (a
b 

M
ai

 2
02

0)
, 1

25
 1

37
 (a

b 
M

ai
 2

02
1)

  2
) A

rb
ei

ts
lo

se
  i

n 
%

, b
ez

og
en

 a
uf

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 a
bh

än
gi

ge
n 

zi
vi

le
n 

Er
w

er
bs

pe
rs

on
en

 1
17

 3
52

 (a
b 

M
ai

 2
02

0)
, 1

17
 0

69
 (a

b 
M

ai
 2

02
1)

  3
) S

ei
t J

an
ua

r 2
00

9 
be

zo
ge

n 
au

f a
lle

 m
än

nl
ic

he
n 

bz
w

. w
ei

bl
ic

he
n 

zi
vi

le
n 

Er
w

er
bs

pe
rs

on
en

  4
) v

or
lä

uf
ig

e 
W

er
te

   
   

5)
 u

ng
ef

ör
de

rte
 g

em
el

de
te

 A
rb

ei
ts

st
el

le
n

  G
ew

er
be

en
tw

ic
kl

un
g 

  G
ew

er
be

an
m

el
du

ng
en

 
  A

nz
ah

l
14

2
14

0
12

3
11

8
13

4
11

5
   

  d
av

. N
eu

an
m

el
du

ng
en

 
  A

nz
ah

l
13

2
13

4
12

0
11

3
13

3
11

1
   

   
   

   
 Ü

be
rn

ah
m

en
 

  A
nz

ah
l

10
6

3
5

1
4

  V
on

 d
en

 G
ew

er
be

an
m

el
du

ng
en

 e
nt

fa
lle

n 
au

f: 
   

   
   

   
 In

du
st

rie
 

  A
nz

ah
l

-
-

-
2

1
2

   
   

   
   

 H
an

dw
er

k 
  A

nz
ah

l
17

15
11

18
25

21
 

   
   

   
   

 H
an

de
l 

  A
nz

ah
l

43
45

37
26

45
31

   
   

   
   

 S
on

st
ig

e 
  A

nz
ah

l
82

80
75

72
63

61

  G
ew

er
be

ab
m

el
du

ng
en

 
  A

nz
ah

l
13

1
11

1
96

13
3

74
10

3
   

  d
av

. I
nd

us
tri

e 
  A

nz
ah

l
-

1
1

2
2

3
   

   
   

   
 H

an
dw

er
k 

  A
nz

ah
l

20
18

13
14

8
11

   
   

   
   

 H
an

de
l 

  A
nz

ah
l

40
26

23
43

14
25

   
   

   
   

 S
on

st
ig

e
  A

nz
ah

l
71

66
59

74
50

64
  u

nt
er

 d
en

 G
ew

er
be

ab
m

el
du

ng
en

 e
nt

fa
lle

n 
au

f
   

   
   

   
 A

bm
el

du
ng

en
 a

uf
 d

em
 A

m
ts

w
eg

 
  A

nz
ah

l
14

7
7

12
2

11
   

   
   

   
 G

es
el

ls
ch

af
te

ra
us

tri
tt

  A
nz

ah
l

3
3

1
1

1
1

   
   

   
   

 w
eg

en
 Ä

nd
er

un
g 

de
r R

ec
ht

sf
or

m
  A

nz
ah

l
1

3
3

15
2

5



30 Tabellen

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

  M
aß

-
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
  e

in
he

it
20

22
20

22
20

22
20

21
20

21
20

21
  B

au
- u

nd
 W

oh
nu

ng
sw

es
en

3)
3)

3)
3)

3)
3)

  A
nt

rä
ge

 a
uf

 B
au

ge
ne

hm
ig

un
ge

n,
 N

ut
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
Ab

br
üc

he
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
ve

rf
ah

re
ns

fr
ei

er
 B

au
vo

rh
ab

en
 im

 A
nz

ei
ge

ve
rf

ah
re

n 
 1

) 2
)  

 

  A
nt

rä
ge

 g
es

am
t  

 
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

  d
av

. N
eu

ba
u 

M
eh

r-u
.E

in
fa

m
ilie

ng
eb

äu
de

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 G
es

ch
äf

ts
-u

.B
ür

oh
äu

se
r

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 G
as

ts
t.,

C
af

es
,B

is
tro

s,
H

ot
el

s,
Pe

ns
io

ne
n.

Sp
ie

lo
th

ek
en

  
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 M

är
kt

e,
 L

ag
er

ha
lle

n 
u.

ä.
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 T

an
ks

te
lle

n
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 G

ar
te

nl
au

be
n,

 B
un

ga
lo

w
s,

 G
ar

ag
en

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 P
ar

kh
äu

se
r, 

Ti
ef

ga
ra

ge
n

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 P
ar

kp
lä

tz
e,

 F
re

ia
nl

ag
en

, ü
br

ig
e

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 M
od

er
ni

si
er

un
g,

U
m

- u
nd

 A
us

ba
u

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n,

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e,

 A
rz

tp
ra

xe
n

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 A
bb

rü
ch

e 
je

gl
ic

he
r A

rt
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-

  B
au

ge
ne

hm
ig

un
ge

n,
 G

en
eh

m
ig

un
ge

n 
fü

r N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

Ab
br

üc
he

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

ve
rf

ah
re

ns
fr

ei
er

 B
au

vo
rh

ab
en

 im
 A

nz
ei

ge
ve

rf
ah

re
n 

 1
) 2

)  

  G
en

eh
m

ig
un

ge
n 

ge
sa

m
t  

 
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

  d
av

. N
eu

ba
u 

M
eh

r-u
.E

in
fa

m
ilie

ng
eb

äu
de

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 G
es

ch
äf

ts
-u

.B
ür

oh
äu

se
r

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 G
as

ts
t.,

C
af

es
,B

is
tro

s,
H

ot
el

s,
Pe

ns
io

ne
n,

Sp
ie

lo
th

ek
en

  
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 M

är
kt

e,
 L

ag
er

ha
lle

n 
u.

ä.
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 T

an
ks

te
lle

n
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 G

ar
te

nl
au

be
n,

 B
un

ga
lo

w
s,

 G
ar

ag
en

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 P
ar

kh
äu

se
r,T

ie
fg

ar
ag

en
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 P

ar
kp

lä
tz

e,
 F

re
ia

nl
ag

en
, ü

br
ig

e
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 M

od
er

ni
si

er
un

g,
 U

m
- u

nd
 A

us
ba

u
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
 N

ut
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n,
 G

ew
er

be
be

tri
eb

e,
 A

rz
tp

ra
xe

n 
  

  A
nz

ah
l

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

 A
bb

rü
ch

e 
je

gl
ic

he
r A

rt
  A

nz
ah

l
-

-
-

-
-

-

  1
) D

ie
 g

en
eh

m
ig

te
n 

Ba
ua

nt
rä

ge
 s

te
he

n 
ni

ch
t i

m
 u

nm
itt

el
ba

re
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it 
de

n 
Ba

ua
nt

rä
ge

n 
de

s 
gl

ei
ch

en
 M

on
at

s 
  

  2
) o

hn
e 

W
er

bu
ng

 u
nd

 S
te

llp
lä

tz
e 

   
  3

) F
eh

lm
el

du
ng

 a
uf

gr
un

d 
So

ftw
ar

eu
m

st
el

lu
ng

  W
oh

ng
el

d 
 - 

na
ch

 d
em

 W
oh

ng
el

dg
es

et
z 

 
  W

oh
ng

el
de

m
pf

än
ge

r (
zu

m
 D

at
um

 d
es

 Z
ah

lu
ng

se
m

pf
an

gs
)  

  H
au

sh
al

te
  

 2
 3

95
 2

 3
68

 2
 1

99
2 

31
3

2 
34

4
2 

28
9

  Z
ah

lb
et

ra
g 

 (=
 W

oh
ng

el
d 

fü
r d

en
 F

ol
ge

m
on

at
)  

  E
U

R
  

69
3 

22
7

64
3 

55
9

55
0 

33
2

46
4 

74
1

48
1 

45
9

45
3 

30
5

  1
) z

um
 0

1.
01

.2
02

0 
tra

t e
in

e 
ne

ue
 W

oh
ng

el
dr

ef
or

m
 in

 K
ra

ft 
 

So
zi

al
hi

lfe
 - 

Le
is

tu
ng

en
  n

ac
h 

SG
B 

XI
I u

nd
 A

sy
lb

ew
er

be
rle

is
tu

ng
sg

es
et

z 
(s

tic
ht

ag
sb

ez
og

en
 o

hn
e 

Ta
ge

ss
at

zz
ah

lu
ng

en
 a

n 
Pe

rs
on

en
 o

hn
e 

fe
st

en
 W

oh
ns

itz
) 

H
ilf

e 
zu

m
 L

eb
en

su
nt

er
ha

lt 
na

ch
 S

G
B 

XI
I (

oh
ne

 S
ch

ul
dn

er
be

ra
tu

ng
)  

 
Le

is
tu

ng
se

m
pf

än
ge

r
Fä

lle
49

4
48

9
48

3
48

2
46

3
46

3
  e

nt
sp

ric
ht

 G
es

am
tp

er
so

ne
nz

ah
l 

Pe
rs

on
en

62
3

61
7

59
6

61
2

58
7

59
3

G
ru

nd
si

ch
er

un
g 

na
ch

 S
G

B 
XI

I
Le

is
tu

ng
se

m
pf

än
ge

r
Fä

lle
22

58
22

61
22

45
22

00
21

84
21

81
  e

nt
sp

ric
ht

 G
es

am
tp

er
so

ne
nz

ah
l 

Pe
rs

on
en

24
85

24
95

24
77

24
33

24
18

24
14

G
ru

nd
le

is
tu

ng
en

 n
ac

h 
As

yl
be

w
er

be
rle

is
tu

ng
sg

es
et

z 
   

  
Le

is
tu

ng
se

m
pf

än
ge

r
Fä

lle
28

00
30

52
29

07
65

4
53

2
51

7
  e

nt
sp

ric
ht

 G
es

am
tp

er
so

ne
nz

ah
l 

Pe
rs

on
en

49
06

50
62

50
78

10
35

84
2

79
0



Tabellen 31

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

   
M

er
km

al
  M

aß
-

Ju
ni

M
ai

Ap
ril

Ju
ni

M
ai

Ap
ril

  e
in

he
it

20
22

20
22

20
22

20
21

20
21

20
21

  V
er

so
rg

un
gs

le
is

tu
ng

en
 d

er
 S

tä
dt

is
ch

en
 W

er
ke

 M
ag

de
bu

rg
 G

m
bH

 &
 C

o.
KG

  
   

  (
Q

ue
lle

: S
tä

dt
is

ch
e 

W
er

ke
 M

ag
de

bu
rg

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

)  
  S

tr
om

ve
rs

or
gu

ng
  

   
   

Ei
ns

pe
is

un
g 

in
 d

as
 S

ta
dt

ne
tz

  
  M

W
h 

 
70

 5
02

72
 5

78
76

 0
68

76
 1

42
75

 3
59

77
 3

88
   

   
  d

ar
un

te
r E

in
sp

ei
su

ng
 s

on
st

ig
er

 M
ar

kt
te

iln
eh

m
er

  1
)  

  M
W

h 
 

42
 5

11
38

 6
92

37
 9

77
43

 2
98

43
 3

11
33

 2
63

   
   

   
  d

av
on

: k
on

ve
nt

io
ne

lle
 E

ne
rg

ie
trä

ge
r  

1)
  

  M
W

h 
 

31
 7

05
27

 5
48

27
 9

24
32

 0
92

32
 1

46
23

 8
33

   
   

   
   

   
   

   
er

ne
ue

rb
ar

e 
En

er
gi

en
:  

  M
W

h 
 

10
 8

06
11

 1
45

10
 0

52
11

 2
06

11
 1

65
9 

43
0

   
   

   
   

   
   

   
   

da
vo

n:
  W

as
se

rk
ra

ft 
 

  M
W

h 
 

-
-

-
-

 0
,6

00
 0

,5
90

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  W
in

dk
ra

ft 
 

  M
W

h 
 

1 
24

2,
38

5
2 

04
7,

00
8

2 
94

7,
36

0
2 

41
5,

82
0

2 
45

6,
50

0
2 

72
3,

37
0

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  P
ho

to
vo

lta
ik

  
  M

W
h 

 
7 

79
4,

68
8

7 
41

4,
12

3
5 

45
4,

67
0

6 
68

9,
93

0
6 

45
3,

59
0

5 
08

6,
54

0
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  D

ep
on

ie
ga

s 
 

  M
W

h 
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  S
on

st
ig

e 
er

ne
ue

rb
ar

e 
En

er
gi

et
rä

ge
r  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  (
Bi

om
as

se
an

la
ge

n 
= 

Pf
la

nz
en

öl
 a

ls
 B

io
m

as
se

)  
  M

W
h 

 
1 

76
8,

80
5

1 
68

3,
46

1
1 

65
0,

43
0

2 
10

0,
32

0
2 

25
3,

88
0

1 
61

9,
61

0
  E

rd
ga

sv
er

so
rg

un
g 

 
   

   
  E

in
sp

ei
su

ng
 in

 d
as

 S
ta

dt
ne

tz
  

  M
W

h 
 

41
 6

11
54

 8
19

13
4 

89
5

46
 3

03
98

 7
94

16
1 

12
3

  W
är

m
ev

er
so

rg
un

g
   

   
  F

er
nw

är
m

ea
bg

ab
e 

de
r H

ei
zw

er
ke

 R
ot

he
ns

ee
 u

nd
 V

irc
ho

w
st

ra
ße

,
   

   
   

 s
ow

ie
 d

es
 M

ül
lh

ei
zk

ra
ftw

er
ke

s 
R

ot
he

ns
ee

  
  M

W
h 

 
15

 9
32

18
 1

87
37

 8
49

15
 5

89
25

 1
43

39
 6

56
  T

rin
kw

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

 
   

   
  B

ez
ug

 v
on

 d
er

 T
rin

kw
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
M

ag
de

bu
rg

 G
m

bH
  

  c
bm

  
1 

07
4 

42
7

1 
06

1 
25

1
 9

75
 5

90
1 

11
9 

21
8

1 
03

4 
78

4
 9

87
 0

52
   

   
  T

rin
kw

as
se

rb
ez

ug
 je

 E
in

w
oh

ne
r 2

)  
  l

/T
ag

  
 1

43
 1

41
 1

34
 1

54
 1

37
 1

35
  1

) i
nc

l. 
M

ül
lh

ei
zk

ra
ftw

er
k 

   
   

  2
)  

Ba
si

s 
w

oh
nb

er
ec

ht
ig

te
 B

ev
öl

ke
ru

ng
, S

ta
nd

 D
ez

em
be

r d
es

 V
or

ja
hr

es
 (Q

ue
lle

: E
in

w
oh

ne
rm

el
de

re
gi

st
er

)  
  M

ül
le

nt
so

rg
un

g 
  

   
 (Q

ue
lle

: S
tä

dt
is

ch
er

 A
bf

al
lw

irt
sc

ha
fts

be
tri

eb
 M

ag
de

bu
rg

)  
  H

au
sm

ül
l  

 
  M

g 
 

3 
68

6
4 

03
4

3 
65

1
4 

08
5

4 
07

6
4 

06
7

  S
pe

rrm
ül

l  
 

  M
g 

 
 4

33
 4

06
 4

20
 5

32
 4

59
 5

42
  B

io
ab

fa
ll 

  
  M

g 
 

1 
10

2
1 

20
8

 8
37

1 
35

4
1 

31
8

1 
15

3
  S

tra
ße

nk
eh

ric
ht

  
  M

g 
 

 1
36

 1
90

 1
41

 2
17

 1
67

 2
02

  W
er

ts
to

ffe
rfa

ss
un

g 
  

   
 (Q

ue
lle

: S
tä

dt
is

ch
er

 A
bf

al
lw

irt
sc

ha
fts

be
tri

eb
 M

ag
de

bu
rg

)  
  P

ap
pe

 / 
Pa

pi
er

 / 
Ka

rto
n 

  
  t

  
 9

79
,9

3
1 

04
6,

74
1 

05
9,

00
1 

10
4,

05
1 

09
6,

10
1 

15
0,

89
   

  d
ar

un
te

r V
er

ka
uf

sv
er

pa
ck

un
ge

n 
  

  t
  

 3
23

,3
8

 3
45

,4
2

 3
49

,4
7

 3
64

,3
4

 3
61

,7
1

 3
79

,7
9

  A
ltg

la
s 

  
  t

  
 3

71
,7

6
 3

29
,5

4
 3

65
,6

1
 3

40
,0

7
 3

30
,6

0
 3

51
,4

2
  L

ei
ch

tv
er

pa
ck

un
ge

n 
  

  t
  

 6
95

,0
0

 7
43

,0
0

 6
96

,0
0

 7
42

,8
6

 7
60

,4
9

 7
77

,0
0

In
ne

rs
tä

dt
is

ch
er

 N
ah

ve
rk

eh
r

   
(Q

ue
lle

: M
ag

de
bu

rg
er

 V
er

ke
hr

sb
et

rie
be

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

)
Fa

hr
ze

ug
be

st
an

d 
im

 D
ur

ch
sc

hn
itt

   
St

ra
ße

nb
ah

ne
n 

- T
rie

bw
ag

en
An

za
hl

  9
5

  9
5

  9
5

  9
5

  9
5

  9
5

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  d
ar

un
te

r s
til

lg
el

eg
t

-
-

-
-

-
-

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  -

 B
ei

w
ag

en
An

za
hl

  1
3

  1
3

  1
3

  1
3

  1
3

  1
3

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  d
ar

un
te

r s
til

lg
el

eg
t

-
-

-
-

-
-

   
O

m
ni

bu
ss

e
An

za
hl

  6
9

  6
9

  6
9

  6
1

  6
1

  6
1

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  d
ar

un
te

r F
er

nr
ei

se
bu

ss
e

-
-

-
-

-
-

N
ut

z-
W

ag
en

-K
ilo

m
et

er
   

St
ra

ße
nb

ah
ne

n 
- T

rie
bw

ag
en

km
 4

75
 2

55
 4

70
 2

28
 4

66
 3

78
 5

08
 1

07
 4

86
 1

93
 4

78
 1

25
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  -
 B

ei
w

ag
en

km
 8

0 
78

8
 6

6 
71

9
 6

7 
75

0
 8

6 
09

2
 7

8 
28

6
 8

1 
80

0
   

O
m

ni
bu

ss
e

km
 2

92
 3

66
 3

01
 4

81
 2

84
 7

11
 2

99
 7

14
 2

95
 6

76
 2

91
 9

44
B

ef
ör

de
rt

e 
Pe

rs
on

en
Pe

rs
on

en
7 

34
4 

34
8

3 
66

2 
52

6
3 

71
2 

07
0

3 
41

3 
12

9
3 

32
5 

26
3

3 
30

6 
58

2
   

je
 T

ag
Pe

rs
on

en
 2

44
 8

12
 1

18
 1

46
 1

23
 7

36
 1

13
 7

71
 1

07
 2

67
 1

10
 2

19
   

je
 N

ut
z-

W
ag

en
-K

ilo
m

et
er

Pe
rs

on
en

 8
,6

6
 4

,3
7

 4
,5

3
 3

,8
2

 3
,8

7
 3

,8
8



32 Tabellen

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

M
aß

-
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
ei

nh
ei

t
20

22
20

22
20

22
20

21
20

21
20

21
  W

ei
ße

 F
lo

tte
 (F

ah
rg

as
ts

ch
iff

fa
hr

t u
nd

 F
äh

re
n)

  
   

   
 

  F
ah

rg
as

ts
ch

iff
e 

de
r W

ei
ße

n 
Fl

ot
te

:  
   

 (M
S 

M
ag

de
bu

rg
,  

M
S 

W
ol

fs
bu

rg
 u

nd
 M

S 
Sa

ch
se

n-
An

ha
lt)

  
   

   
   

  F
ah

rte
n:

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  L

in
ie

n-
 u

nd
 P

en
de

lv
er

ke
hr

  
  A

nz
ah

l  
 1

01
 1

12
 7

7
 9

9
 1

3
-

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

C
ha

rte
rv

er
ke

hr
  

  A
nz

ah
l  

 3
 5

 4
 1

-
-

   
   

   
  b

ef
ör

de
rte

 P
er

so
ne

n:
   

   
   

Li
ni

en
- u

nd
 P

en
de

lv
er

ke
hr

  
  P

er
so

ne
n 

 
5 

04
7

5 
31

1
2 

26
2

2 
23

7
 1

59
-

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

C
ha

rte
rv

er
ke

hr
  

  P
er

so
ne

n 
 

 1
48

 3
54

 2
84

 4
0

-
-

   
   

   
  g

ef
ah

re
ne

 S
tre

ck
e:

   
   

   
   

Li
ni

en
- u

nd
 P

en
de

lv
er

ke
hr

  
  k

m
  

2 
39

6
2 

52
3

1 
32

6
1 

97
2

 1
76

-
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
C

ha
rte

rv
er

ke
hr

  
  k

m
  

 7
9

 1
48

 1
31

 2
4

-
-

  F
äh

re
 B

uc
ka

u 
un

d 
G

ie
rfä

hr
e 

W
es

te
rh

üs
en

:  
   

   
   

  b
ef

ör
de

rte
 P

er
so

ne
n:

  
  P

er
so

ne
n 

 
6 

62
0

7 
01

4
4 

06
6

4 
68

8
8 

07
5

4 
37

6
  I

m
 J

ah
r 2

02
1 

w
ur

de
n 

w
ie

de
r S

ch
iff

fa
hr

te
n 

ab
 2

8.
05

.2
02

1 
du

rc
hg

ef
üh

rt!
  

  I
m

 J
ah

r 2
02

2 
be

ga
nn

 d
er

 S
ch

iff
fa

hr
ts

- u
nd

 F
äh

rb
et

rie
b 

am
 1

9.
 M

är
z 

20
22

!  
  U

m
sc

hl
ag

le
is

tu
ng

en
 im

 H
af

en
ge

lä
nd

e 
  

   
  (

Q
ue

lle
: M

ag
de

bu
rg

er
 H

af
en

 G
m

bH
)  

  G
es

am
tu

m
sc

hl
ag

  
  t

  
19

7 
99

9
21

2 
17

3
21

0 
87

0
59

 0
43

27
7 

83
3

29
3 

05
1

   
   

da
vo

n:
 U

m
sc

hl
ag

 a
us

 S
ch

iff
  

  t
  

70
 4

11
76

 3
02

70
 6

54
14

 7
13

10
3 

37
2

10
7 

37
5

   
   

   
   

   
   

U
m

sc
hl

ag
 in

 S
ch

iff
  

  t
  

78
 5

50
88

 8
96

10
6 

27
0

6 
51

3
13

4 
46

4
14

7 
25

9
   

   
   

   
   

   
U

m
sc

hl
ag

 S
ch

iff
/S

ch
iff

  
  t

  
-

-
-

-
-

-
   

   
   

   
   

   
La

nd
um

sc
hl

ag
  

  t
  

 4
9 

03
8

 4
6 

97
5

 3
3 

94
6

37
 8

17
39

 9
97

38
 7

76
  L

ei
st

un
ge

n 
de

r H
af

en
ba

hn
  

  t
  

 8
5 

20
3

 1
27

 5
19

 9
3 

22
8

11
8 

92
3

11
4 

50
4

13
9 

48
2

  K
ra

ftf
ah

rz
eu

gb
es

ta
nd

  
  B

es
ta

nd
 a

n 
zu

ge
la

ss
en

en
 F

ah
rz

eu
ge

n 
  

  A
nz

ah
l  

12
8 

96
9

12
8 

90
4

12
8 

90
1

12
8 

87
6

12
8 

52
1

12
8 

53
7

   
  a

uf
 1

00
 E

in
w

oh
ne

r  
   

  A
nz

ah
l  

 5
3,

1
 5

3,
2

 5
3,

4
 5

3,
9

 5
3,

8
 5

3,
7

   
  d

av
. P

er
so

ne
nk

ra
ftw

ag
en

   
  A

nz
ah

l  
11

0 
75

8
11

0 
72

8
11

0 
76

2
11

0 
93

6
11

0 
72

4
11

0 
81

5
   

   
   

   
 L

as
t- 

un
d 

Sp
ez

ia
lk

ra
ftw

ag
en

   
  A

nz
ah

l  
11

 0
71

11
 0

44
11

 0
45

10
 9

51
10

 8
54

10
 8

40
   

   
   

   
 K

ra
fto

m
ni

bu
ss

e 
  

  A
nz

ah
l  

 8
1

 8
1

 8
1

 6
9

 6
8

 6
8

   
   

   
   

 Z
ug

m
as

ch
in

en
 u

nd
 T

ra
kt

or
en

   
  A

nz
ah

l  
 5

79
 5

77
 5

78
 5

69
 5

63
 5

67
   

   
   

   
 M

ot
or

rä
de

r  
 

  A
nz

ah
l  

6 
48

0
6 

47
4

6 
43

5
6 

35
1

6 
31

2
6 

24
7

  F
ab

rik
ne

u 
zu

ge
la

ss
en

e 
Fa

hr
ze

ug
e 

  
  A

nz
ah

l  
 5

97
 5

18
 4

49
 8

13
 5

68
 6

72
  A

uß
er

de
m

 A
nh

än
ge

r  
 

  A
nz

ah
l  

12
 4

25
12

 3
99

12
 3

57
12

 1
05

12
 0

43
11

 9
93

  E
rte

ilu
ng

 v
on

 F
üh

re
rs

ch
ei

ne
n 

 
  F

üh
re

rs
ch

ei
ne

 / 
Au

sh
än

di
gu

ng
en

   
  A

nz
ah

l  
1 

32
7

1 
58

9
 8

57
 7

38
 4

91
 5

15
   

  d
ar

un
te

r  
Er

st
er

te
ilu

ng
en

 b
zw

. E
rw

ei
te

ru
ng

en
   

  A
nz

ah
l  

 2
34

 3
38

 1
52

 3
10

 2
09

 1
97

   
   

   
da

ru
nt

er
  w

ei
bl

ic
he

 P
er

so
ne

n 
  

  A
nz

ah
l  

 8
7

 1
29

 5
4

 1
23

 8
7

 6
5

   
  d

ar
un

te
r b

eg
le

ite
nd

es
 F

ah
re

n 
ab

 1
7 

 
  A

nz
ah

l  
 3

6
 8

0
 3

1
 8

0
 5

0
 3

7
  F

ah
rg

as
tb

ef
ör

de
ru

ng
se

rla
ub

ni
ss

e 
 

  A
nz

ah
l  

 9
 4

 7
 5

 5
 8

  F
ah

rle
hr

er
er

la
ub

ni
ss

e 
 

  A
nz

ah
l  

-
 1

-
 1

 2
-

  I
nt

er
na

tio
na

le
 F

üh
re

rs
ch

ei
ne

  
  A

nz
ah

l  
 6

4
 6

7
 4

4
 1

2
 6

 1
0

Ei
ns

ät
ze

 im
 R

et
tu

ng
sd

ie
ns

t 
-

-
-

-
-

-
  i

ns
ge

sa
m

t  
 

  A
nz

ah
l  

4 
92

0
5 

03
2

4 
72

3
4 

93
7

4 
70

9
4 

54
6

   
  d

av
. N

ot
ar

zt
ei

ns
at

zf
ah

rz
eu

ge
   

  A
nz

ah
l  

 6
44

 6
32

 6
46

 6
79

 6
99

 6
18

   
   

   
   

 R
et

tu
ng

sw
ag

en
   

  A
nz

ah
l  

3 
02

0
3 

10
2

2 
86

7
2 

99
6

2 
84

5
2 

66
8

   
   

   
   

 K
ra

nk
en

tra
ns

po
rtw

ag
en

   
  A

nz
ah

l  
1 

24
0

1 
28

7
1 

20
2

1 
23

4
1 

15
5

1 
24

3
   

   
   

   
 R

et
tu

ng
sh

ub
sc

hr
au

be
r (

du
rc

h 
Le

its
te

lle
 a

la
rm

ie
rt)

   
  A

nz
ah

l  
 1

6
 1

1
 8

 2
8

 1
0

 1
7



Tabellen 33

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

   
M

er
km

al
  M

aß
-

Ju
ni

M
ai

Ap
ril

Ju
ni

M
ai

Ap
ril

  e
in

he
it

20
22

20
22

20
22

20
21

20
21

20
21

  S
tr

aß
en

ve
rk

eh
rs

un
fä

lle
   

   
  (

Q
ue

lle
: P

ol
iz

ei
re

vi
er

 M
ag

de
bu

rg
)  

 
  U

nf
äl

le
 in

sg
es

am
t  

  A
nz

ah
l  

 6
44

 6
43

 6
59

 6
67

R
 5

69
R

 5
91

R
   

   
 d

ar
un

te
r m

it 
Fa

hr
er

flu
ch

t  
  A

nz
ah

l  
 1

56
 1

65
 1

92
 1

62
R

 1
70

R
 1

61
R

  d
av

on
 s

on
st

ig
e 

Sa
ch

sc
ha

de
ns

un
fä

lle
 (s

og
en

. B
ag

at
el

lu
nf

äl
le

)  
 

  A
nz

ah
l  

 5
33

 5
54

 5
79

R
 5

62
R

 5
02

R
 5

15
R

   
   

   
   

 s
ch

w
er

w
ie

ge
nd

e 
U

F 
ge

sa
m

t 1
)  

   
 

  A
nz

ah
l  

 1
11

 8
9

 8
0

 1
05

R
 6

7
R

 7
6

R
   

   
   

   
   

   
   

   
da

ru
nt

er
  m

it 
Pe

rs
on

en
sc

ha
de

n 
  

  A
nz

ah
l  

 1
05

 8
6

 7
2

 9
7

R
 5

7
R

 6
7

R
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 u
nt

er
 A

lk
oh

ol
ei

nf
lu

ss
  

  A
nz

ah
l  

 1
0

 8
 8

 8
 1

0
 4

   
da

be
i v

er
le

tz
te

 P
er

so
ne

n 
  

  P
er

so
ne

n 
 

 1
34

 1
01

 8
1

 1
07

R
 6

0
 8

0
R

   
   

   
   

   
 d

ar
. K

in
de

r  
 

  P
er

so
ne

n 
 

 1
2

 1
3

 4
 1

2
R

 1
0

 6
R

   
   

   
   

ge
tö

te
te

 P
er

so
ne

n 
  (

bi
s 

30
 T

ag
e 

na
ch

 d
em

 U
nf

al
l) 

  
  P

er
so

ne
n 

 
 1

-
-

-
-

-
   

   
   

   
   

 d
ar

. K
in

de
r  

 
  P

er
so

ne
n 

 
-

-
-

-
-

-
  B

et
ei

lig
te

 V
er

ke
hr

st
ei

ln
eh

m
er

 U
F 

ge
sa

m
t  

 
  P

er
so

ne
nk

ra
ftw

ag
en

   
  A

nz
ah

l  
 9

47
 9

66
 9

86
1 

02
1

R
 8

73
R

 9
14

R
  L

as
tk

ra
ftw

ag
en

   
  A

nz
ah

l  
 9

1
 8

1
 1

01
 9

3
 9

0
R

 7
6

R
  M

ot
or

rä
de

r  
 

  A
nz

ah
l  

 8
 1

1
 9

 9
 3

 7
  M

op
ed

s 
  

  A
nz

ah
l  

 6
 3

 5
 5

 3
 3

R
  R

ad
fa

hr
er

   
  A

nz
ah

l  
 7

3
 6

4
 5

5
 6

6
 3

4
 3

5
R

   
  d

ar
. K

in
de

r  
 

  A
nz

ah
l  

 4
 7

 3
 1

1
 6

 1
R

  S
tra

ße
nb

ah
ne

n 
  

  A
nz

ah
l  

 1
5

 1
0

 3
 1

1
R

 7
 4

  F
uß

gä
ng

er
   

  P
er

so
ne

n 
 

 1
8

 2
5

 1
4

 1
7

 9
 1

6
   

  d
ar

. K
in

de
r  

 
  P

er
so

ne
n 

 
 4

 5
1

 7
 5

 2
  1

) m
it 

Pe
rs

on
en

sc
ha

de
n 

od
er

 s
ch

w
er

w
ie

ge
nd

e 
U

nf
äl

le
 m

it 
Sa

ch
sc

ha
de

n 
(im

 e
ng

er
en

 S
in

ne
)  

 
  F

eu
er

w
eh

r  
 

  A
la

rm
ie

ru
ng

en
 d

er
 B

er
uf

sf
eu

er
w

eh
r  

 
  A

nz
ah

l  
 5

17
 4

90
 4

76
 4

38
 3

62
 2

93
   

  d
av

. A
nz

ah
l d

er
 B

rä
nd

e 
 

  A
nz

ah
l  

 7
8

 5
8

 6
9

 6
4

 4
1

 4
9

   
   

   
   

   
 d

ar
. G

ro
ßb

rä
nd

e 
 

  A
nz

ah
l  

 1
 1

-
-

-
 1

  A
nz

ah
l t

ec
hn

is
ch

er
 H

ilf
el

ei
st

un
ge

n 
  

  A
nz

ah
l  

 1
88

 2
05

 1
74

 2
14

 1
61

 1
34

   
   

   
   

   
 d

av
. N

ot
st

än
de

   
("

Bl
au

lic
ht

ei
ns

ät
ze

")
   

  A
nz

ah
l  

-
-

-
 5

9
 5

1
 4

7
  S

on
st

ig
e 

Er
ei

gn
is

se
  

  A
nz

ah
l  

 9
3

 7
8

 1
01

 1
55

 1
10

 8
7

   
  F

eh
la

la
rm

e 
(b

lin
de

 A
la

rm
e)

   
  A

nz
ah

l  
 1

58
 1

49
 1

32
 1

60
 1

60
 1

10
   

   
   

   
   

 d
ar

. b
ös

w
illi

ge
 A

la
rm

ie
ru

ng
en

   
  A

nz
ah

l  
 6

 4
 1

 1
 3

 1
  E

in
sä

tz
e 

de
r F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
re

n 
in

sg
es

am
t 1

)  
  A

nz
ah

l  
 5

3
 4

2
 3

0
 5

3
 4

3
 3

1
  K

ra
nk

en
hä

us
er

   
  U

ni
ve

rs
itä

ts
kl

in
ik

um
 M

ag
de

bu
rg

 A
. ö

. R
.  

 
   

  A
uf

ge
st

el
lte

  B
et

te
n 

in
sg

es
am

t  
 

  A
nz

ah
l  

 9
72

 9
54

 9
31

1 
01

1
1 

01
8

1 
00

5
   

  B
el

eg
un

gs
ta

ge
   

  A
nz

ah
l  

21
 6

82
22

 3
97

20
 2

76
23

 2
33

22
 3

45
21

 9
99

   
  B

et
te

na
us

la
st

un
gs

gr
ad

   
  %

  
 7

4,
4

 7
5,

7
 7

2,
6

 7
6,

6
 7

0,
8

 7
3,

0
   

  F
äl

le
   

  A
nz

ah
l  

3 
39

2
3 

37
4

2 
93

4
3 

49
9

3 
15

5
3 

24
6

   
  

-
-

-
-

-
-

  K
lin

ik
um

 M
ag

de
bu

rg
 g

G
m

bH
   

 
   

  
-

-
-

-
-

-
   

  A
uf

ge
st

el
lte

  B
et

te
n 

in
sg

es
am

t  
 

  A
nz

ah
l  

 7
06

 7
06

 7
04

 7
42

 7
42

 7
42

   
  B

el
eg

un
gs

ta
ge

   
  A

nz
ah

l  
14

 6
52

14
 9

52
13

 5
71

14
 8

86
R

14
 4

66
R

14
 0

89
R

   
  B

et
te

na
us

la
st

un
gs

gr
ad

   
  %

  
 6

9,
2

 6
8,

3
 6

4,
3

 6
6,

9
R

 6
2,

9
R

 6
3,

3
R

   
  F

äl
le

   
  A

nz
ah

l  
2 

21
2

2 
16

9
1 

96
1

2 
30

0
R

2 
05

7
R

2 
09

7
R

   
  

-
-

-
-

-
-

  P
fe

iff
er

sc
he

 S
tif

tu
ng

en
  

   
  

-
-

-
-

-
-

   
  A

uf
ge

st
el

lte
  B

et
te

n 
in

sg
es

am
t  

 
  A

nz
ah

l  
 2

68
 2

68
 2

68
 2

68
 2

68
 2

68
   

  B
el

eg
un

gs
ta

ge
   

  A
nz

ah
l  

5 
30

9
5 

51
5

4 
70

7
4 

93
0

4 
16

3
4 

04
2

   
  B

et
te

na
us

la
st

un
gs

gr
ad

  
  %

  
 6

6,
0

 6
6,

4
 5

8,
5

 6
1,

3
 5

0,
1

 5
0,

3
   

  F
äl

le
  

  A
nz

ah
l  

 8
04

 8
37

 7
20

 8
17

 6
53

 7
03

   
  



34 Tabellen

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

  M
aß

-  
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
  e

in
he

it 
 

20
22

20
22

20
22

20
21

20
21

20
21

  K
on

ze
rth

al
le

, G
es

el
ls

ch
af

ts
ha

us
, P

up
pe

nt
he

at
er

  
  K

on
ze

rth
al

le
 "G

eo
rg

 P
hi

lip
p 

Te
le

m
an

n"
   

 
   

  P
lä

tz
e 

  
  A

nz
ah

l  
-

-
-

-
-

-
   

  V
er

an
st

al
tu

ng
en

   
  A

nz
ah

l  
-

-
-

-
-

-
   

  B
es

uc
he

  
  P

er
so

ne
n 

 
-

-
-

-
-

-
   

  P
la

tz
au

sn
ut

zu
ng

 1
)  

 
  %

  
-

-
-

-
-

-
  G

es
el

ls
ch

af
ts

ha
us

 "S
ch

in
ke

l-S
aa

l" 
  

   
  P

lä
tz

e 
 

  A
nz

ah
l  

 1
65

 1
65

 1
13

-
-

-
   

  V
er

an
st

al
tu

ng
en

  
  A

nz
ah

l  
 1

 1
 3

-
-

-
   

  B
es

uc
he

  
  P

er
so

ne
n 

 
 7

1
 7

5
 1

90
-

-
-

   
  P

la
tz

au
sn

ut
zu

ng
 1

)  
 

  %
  

 4
3,

0
 4

5,
5

 5
6,

1
-

-
-

   
G

es
el

ls
ch

af
ts

ha
us

 "G
ar

te
ns

aa
l" 

  
   

  P
lä

tz
e 

  
  A

nz
ah

l  
 1

20
 1

33
 1

49
-

-
-

   
  V

or
st

el
lu

ng
en

   
  A

nz
ah

l  
 2

 6
 7

-
-

-
   

Be
su

ch
e 

 
  P

er
so

ne
n 

 
 1

29
 4

42
 7

29
-

-
-

   
  P

la
tz

au
sn

ut
zu

ng
 1

)  
 

  %
  

 5
3,

8
 5

5,
4

 6
9,

9
-

-
-

  P
up

pe
nt

he
at

er
 d

er
 S

ta
dt

 M
ag

de
bu

rg
  2

)  
 

   
  V

or
st

el
lu

ng
en

   
  A

nz
ah

l  
 8

9
 7

1
 7

5
 5

3
 2

7
 2

2
 

   
  B

es
uc

he
  

  P
er

so
ne

n 
 

5 
02

0
3 

08
8

2 
70

5
1 

85
9

 4
60

 2
40

  1
) A

uf
fü

hr
un

ge
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r P
la

tz
ka

pa
zi

tä
t  

  2
) E

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

n 
ei

nz
el

ne
n 

Sp
ie

ls
tä

tte
n,

 d
er

 J
ug

en
dk

un
st

sc
hu

le
, O

nl
in

e-
An

ge
bo

te
n 

un
d 

de
n 

G
as

ts
pi

el
en

 s
ow

ie
 w

ei
te

re
 A

uß
er

-H
au

s-
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
Pl

at
zk

ap
az

itä
te

n 
  

  T
ou

ris
t-I

nf
or

m
at

io
n 

M
ag

de
bu

rg
 (T

IM
)  

  S
ta

dt
fü

hr
un

ge
n;

 G
ru

pp
en

fü
hr

un
ge

n 
(R

un
df

ah
rte

n 
un

d 
R

un
dg

än
ge

) M
ag

de
bu

rg
 u

nd
 U

m
la

nd
  

   
   

 F
üh

ru
ng

en
 in

sg
es

am
t  

 
  A

nz
ah

l  
 2

64
 2

97
 2

39
 1

92
 4

-
   

   
  T

ei
ln

eh
m

en
de

 in
sg

es
am

t  
  

  P
er

so
ne

n 
 

5 
88

7
5 

80
5

3 
84

8
1 

42
4

 2
4

-
  S

ta
dt

ar
ch

iv
   

  B
en

ut
ze

r  
 

  P
er

so
ne

n 
 

71
7

79
2

61
7

82
1

67
1

58
6

  b
en

ut
zt

e 
Ar

ch
iv

al
ie

n 
  

  S
tü

ck
  

89
9

81
1

46
2

76
1

64
5

77
7

  S
ta

dt
bi

bl
io

th
ek

 M
ag

de
bu

rg
   

  B
es

uc
he

r  
  A

nz
ah

l  
37

 9
13

21
 8

00
19

 6
65

14
 3

82
10

 0
77

11
 7

57
  B

es
ta

nd
  

  A
nz

ah
l  

35
6 

68
4

-
35

1 
55

9
31

9 
27

7
34

2 
99

7
34

2 
54

2
   

   
   

da
ru

nt
er

 O
nl

ei
he

  
  A

nz
ah

l  
52

 2
88

-
51

 9
34

46
 0

64
45

 1
53

44
 5

91
  E

nt
le

ih
un

ge
n 

 
  A

nz
ah

l  
96

 8
25

76
 9

45
72

 2
84

74
 6

58
49

 1
45

47
 7

75
   

   
   

da
ru

nt
er

 O
nl

ei
he

  
  A

nz
ah

l  
24

 0
00

-
-

7 
21

9
8 

33
4

8 
13

6

  B
es

uc
he

 in
 M

ag
de

bu
rg

er
 M

us
ee

n 
 

  K
ul

tu
rh

is
to

ris
ch

es
 M

us
eu

m
 / 

N
at

ur
ku

nd
em

us
eu

m
   

  P
er

so
ne

n 
 

 8
65

2 
49

6
1 

87
0

1 
12

3
1 

15
4

 7
77

  K
lo

st
er

 U
ns

er
 L

ie
be

n 
Fr

au
en

   
  P

er
so

ne
n 

 
2 

17
2

2 
66

1
1 

60
4

 7
18

 5
23

 4
00

  L
uk

as
kl

au
se

   
  P

er
so

ne
n 

 
.

.
.

.
.

.
  T

ec
hn

ik
m

us
eu

m
   

  P
er

so
ne

n 
 

-
1)

 3
61

 8
9

-
1)

-
1)

-
1)

  D
om

m
us

eu
m

 "O
tto

ni
an

um
"  

  
  P

er
so

ne
n 

 
 8

31
1 

69
7

 8
63

 2
95

 3
32

 2
22

  1
) g

es
ch

lo
ss

en
  

  L
ite

ra
tu

rh
au

s 
e.

 V
.  

   
  B

es
uc

he
  

  P
er

so
ne

n 
 

 4
73

 5
42

 5
25

 1
71

 2
6

 3
40

   
  A

us
st

el
lu

ng
en

   
  A

nz
ah

l  
 4

 4
 4

 4
 4

 4
   

  S
on

de
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
   

  A
nz

ah
l  

 2
0

 1
8

 1
9

 1
2

 7
 6

  S
tä

dt
is

ch
e 

Vo
lk

sh
oc

hs
ch

ul
e 

  
  L

eh
rg

än
ge

   
  A

nz
ah

l  
 1

64
 2

06
 2

07
 1

60
 1

12
 9

3
  U

nt
er

ric
ht

ss
tu

nd
en

   
  A

nz
ah

l  
1 

81
0

2 
14

5
1 

78
7

2 
68

7
2 

02
7

2 
20

5
  T

ei
ln

eh
m

er
   

  P
er

so
ne

n 
 

1 
62

3
1 

99
5

1 
96

2
1 

03
4

 6
49

 6
10

  L
eh

re
r  

 
  P

er
so

ne
n 

 
 1

06
 1

27
 1

18
 9

2
 6

4
 4

2



Tabellen 35

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  M
er

km
al

  M
aß

-  
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
Ju

ni
M

ai
Ap

ril
  e

in
he

it 
 

20
22

20
22

20
22

20
21

20
21

20
21

  Z
oo

lo
gi

sc
he

r G
ar

te
n 

M
ag

de
bu

rg
 G

m
bH

  
  Z

ut
rit

te
 (B

es
uc

hs
za

hl
 g

es
am

t) 
 

  P
er

so
ne

n 
 

28
 3

85
32

 1
05

33
 5

04
23

 7
04

41
 4

44
24

 3
71

   
  

  G
ru

so
n-

G
ew

äc
hs

hä
us

er
  

  B
es

uc
he

  
  P

er
so

ne
n 

 
2 

00
2

3 
60

8
4 

86
2

-
1)

-
1)

-
1)

  1
) w

eg
en

 B
au

m
aß

na
hm

en
 g

es
ch

lo
ss

en
  

  K
om

m
un

al
e 

Bä
de

r  
  B

es
uc

he
 in

 d
en

 4
 k

om
m

un
al

en
 H

al
le

nb
äd

er
n 

 
  P

er
so

ne
n 

 
34

 1
50

35
 4

45
40

 1
76

25
 8

14
3 

73
5

7 
34

4
  B

es
uc

he
 in

 d
en

 4
, d

en
 H

al
le

nb
äd

er
n 

an
ge

sc
hl

os
s.

 S
au

ne
n 

   
  

  P
er

so
ne

n 
 

1 
24

8
2 

11
6

2 
51

6
-

-
-

  F
re

ib
äd

er
   

  A
nz

ah
l  

 3
 3

 3
 3

 3
 3

   
   

Be
su

ch
e 

 
  P

er
so

ne
n 

 
33

 5
69

2 
97

8
-

1)
33

 9
75

 3
72

-
1)

  S
tra

nd
bä

de
r  

 
  A

nz
ah

l  
 2

 2
 2

 2
 2

 2
   

  B
es

uc
he

 in
sg

es
am

t  
 

  P
er

so
ne

n 
 

24
 7

37
3 

10
9

-
1)

27
 7

16
 8

36
-

1)
   

  d
av

on
 B

ar
le

be
r S

ee
   

  P
er

so
ne

n 
 

15
 3

24
1 

82
9

-
14

 9
54

 5
45

-
   

   
   

   
   

   
N

eu
st

äd
te

r S
ee

   
  P

er
so

ne
n 

 
9 

41
3

1 
28

0
-

12
 7

62
 2

91
-

  1
) k

ei
ne

 S
ai

so
n 

 

  W
itt

er
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

se
  

  Q
ue

lle
: d

eu
ts

ch
er

 W
et

te
rd

ie
ns

t, 
ht

tp
s:

//o
pe

nd
at

a.
dw

d.
de

/  
  L

uf
tte

m
pe

ra
tu

r  
 

   
  M

on
at

sm
itt

el
   

  C
°  

  2
0,

1
  1

5,
7

  8
,8

  2
0,

5
  1

2,
3

  7
,0

   
  a

bs
ol

ut
es

 M
ax

im
um

   
  C

°  
  3

3,
4

  2
8,

9
  2

2,
4

  3
4,

6
  2

9,
0

  2
0,

2
   

   
  T

ag
   

  D
at

um
  

19
11

13
18

10
01

   
  a

bs
ol

ut
es

 M
in

im
um

   
  C

°  
  6

,6
  3

,9
-  

5,
4

  7
,9

  0
,4

-  
2,

9
   

   
  T

ag
   

  D
at

um
  

03
09

03
01

06
06

  N
ie

de
rs

ch
lä

ge
   

   
  M

on
at

sm
en

ge
   

  m
m

  
  1

8,
3

  2
7,

5
  3

0,
8

  5
9,

1
  5

3,
3

  2
5,

9
   

  h
öc

hs
te

 T
ag

es
m

en
ge

   
  m

m
  

  9
,7

  7
,0

  9
,8

  2
1,

0
  1

0,
2

  7
,3

   
  T

ag
e 

m
it 

m
in

de
st

en
s 

0,
1 

m
m

 N
ie

de
rs

ch
la

g 
  

  A
nz

ah
l  

 8
13

 9
 9

23
14

  m
itt

le
re

 re
la

tiv
e 

Lu
ftf

eu
ch

tig
ke

it 
  

  %
  

  5
9,

3
  6

4,
5

  6
7,

5
  6

6,
7

  6
9,

6
  6

6,
5

  S
on

ne
ns

ch
ei

nd
au

er
 (M

on
at

ss
um

m
e)

   
  h

  
  2

95
,8

  2
46

,8
  1

79
,9

  2
51

,0
  1

96
,4

  1
64

,6
  F

ro
st

ta
ge

 (T
ag

es
m

in
im

um
 u

nt
er

 0
°C

)  
  A

nz
ah

l  
0

0
5

0
0

8
  S

om
m

er
ta

ge
 (T

ag
es

m
ax

im
um

 m
in

de
st

en
s 

25
°C

)  
  A

nz
ah

l  
22

 5
 0

18
 2

 0
  S

ei
t 0

1.
04

.2
02

0 
be

st
eh

t e
in

e 
ne

ue
 D

at
en

gr
un

dl
ag

e.
 B

ei
 V

er
gl

ei
ch

sw
er

te
n 

ka
nn

 e
s 

da
be

i z
u 

ge
rin

gf
üg

ig
en

 A
bw

ei
ch

un
ge

n 
de

r M
es

sw
er

te
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
bi

sh
er

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
en

 Q
ua

rta
ls

be
ric

ht
st

ab
el

le
n 

ko
m

m
en

.  
  S

ch
ad

st
of

fk
on

ze
nt

ra
tio

n 
in

 d
er

 L
uf

t  
   

  (
G

em
es

se
n 

m
it 

de
m

 a
ut

om
at

is
ch

en
 L

uf
tü

be
rw

ac
hu

ng
ss

ys
te

m
 d

es
 L

an
de

s 
Sa

ch
se

n-
An

ha
lt,

   
   

  v
or

ge
pr

üf
te

 M
es

sd
at

en
 d

er
 M

es
ss

ta
tio

n 
M

ag
de

bu
rg

 / 
W

es
t  

St
ad

tfe
ld

 - 
H

an
s-

Lö
sc

he
r-S

tra
ße

)  
 

  S
ch

w
ef

el
di

ox
id

   
   

   
-  

 M
on

at
sm

itt
el

w
er

t  
 

µg
 / 

cb
m

- 
- 

- 
-

-
-

  S
tic

ks
to

ffm
on

ox
id

   
 - 

  M
on

at
sm

itt
el

w
er

t  
 

µg
 / 

cb
m

0,
7 

0,
7 

0,
7 

0,
7 

0,
7 

0,
7 

  S
tic

ks
to

ffd
io

xi
d 

   
   

  -
   

M
on

at
sm

itt
el

w
er

t  
 

µg
 / 

cb
m

7,
5 

8,
3 

11
,0

 
9,

1 
8,

5 
12

,0
 

  K
oh

le
nm

on
ox

id
   

   
  -

   
M

on
at

sm
itt

el
w

er
t  

 
m

g 
/ c

bm
- 

- 
- 

 . 
 . 

 . 
  O

zo
n 

   
   

   
   

   
   

   
  -

   
M

on
at

sm
itt

el
w

er
t  

 
µg

 / 
cb

m
79

,0
 

72
,0

 
68

,0
 

73
,0

 
67

,0
 

66
,0

 
  F

ei
ns

ta
ub

 P
M

 1
0 

**
  -

   
M

on
at

sm
itt

el
w

er
t  

 
µg

 / 
cb

m
13

,0
 

13
,0

 
12

,0
 

18
,0

 
9,

5 
13

,0
 

  P
M

 1
0 

- P
ar

tik
el

 m
it 

ei
ne

m
 D

ur
ch

m
es

se
r k

le
in

er
 a

ls
 1

0 
µm

  
   

 1
) K

en
ng

rö
ße

 k
le

in
er

 a
ls

 d
ie

 N
ac

hw
ei

sg
re

nz
e 

de
s 

G
er

ät
es

, d
es

ha
lb

 lt
. D

ef
in

iti
on

 g
le

ic
h 

de
r h

al
be

n 
N

ac
hw

ei
sg

re
nz

e 
ge

se
tz

t. 
 

   
 **

  N
ac

h 
Ab

sc
hl

us
s 

de
r V

er
gl

ei
ch

sm
es

su
ng

en
 w

ur
de

n 
di

e 
M

es
sw

er
te

 z
ur

 A
np

as
su

ng
 a

n 
da

s 
R

ef
er

en
zv

er
fa

hr
en

 m
it 

fo
lg

en
de

n 
Ko

rre
kt

ur
fa

kt
or

en
 b

eh
an

de
lt:

  
  M

on
at

  
Fa

kt
or

M
on

at
Fa

kt
or

M
on

at
Fa

kt
or

M
on

at
Fa

kt
or

  J
an

ua
r  

1,
25

Ap
ril

1,
38

Ju
li

1,
45

O
kt

ob
er

1,
32

  F
eb

ru
ar

  
1,

25
M

ai
1,

45
Au

gu
st

1,
45

N
ov

em
be

r
1,

25
  M

är
z 

 
1,

32
Ju

ni
1,

45
Se

pt
em

be
r

1,
38

D
ez

em
be

r
1,

25

  H
in

w
ei

s:
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 A

us
w

irk
un

ge
n 

vo
n 

Lu
fts

ch
ad

st
of

fe
n 

au
f d

ie
 G

es
un

dh
ei

t u
nd

 z
u 

Be
w

er
tu

ng
sm

aß
st

äb
en

 fü
r I

m
m

is
si

on
sm

es
su

ng
en

 s
in

d 
au

f d
en

 In
te

rn
et

se
ite

n 
de

s 
LÜ

SA
 u

nt
er

   
   

   
   

   
   

  h
ttp

://
w

w
w

.m
u.

sa
ch

se
n-

an
ha

lt.
de

/la
u/

lu
es

a/
 v

er
öf

fe
nt

lic
ht

.  



36 Tabellen

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

  M
aß

-
M

är
z

Fe
br

ua
r

Ja
nu

ar
M

är
z

Fe
br

ua
r

Ja
nu

ar
  e

in
he

it
20

22
20

22
20

22
20

21
20

21
20

21
  B

er
gb

au
 u

nd
 G

ew
in

nu
ng

 v
on

 S
te

in
en

 u
nd

 E
rd

en
; V

er
ar

be
ite

nd
es

 G
ew

er
be

   
  (

Q
ue

lle
: S

ta
tis

tis
ch

es
 L

an
de

sa
m

t S
ac

hs
en

-A
nh

al
t) 

  
  E

rfa
ßt

e 
Be

tri
eb

e 
  

  A
nz

ah
l  

 2
9

 2
9

 2
9

 3
3

 3
3

 3
3

  B
es

ch
äf

tig
te

   
  P

er
so

ne
n 

 
4 

83
2

4 
84

4
4 

80
3

5 
25

3
5 

23
8

5 
38

8
  G

es
am

tu
m

sa
tz

   
  1

00
0 

EU
R

  
11

3 
42

4
10

1 
76

8
10

5 
47

7
77

 9
53

66
 6

65
67

 0
90

   
  d

ar
. A

us
la

nd
   

  1
00

0 
EU

R
  

56
 4

30
53

 4
71

58
 7

15
28

 2
84

24
 2

06
30

 7
64

   
   

   
   

   
Eu

ro
zo

ne
   

  1
00

0 
EU

R
  

46
 1

22
43

 9
47

50
 0

09
18

 9
41

17
 2

43
25

 1
41

   
   

   
   

   
N

ic
ht

-E
ur

oz
on

e 
  

  1
00

0 
EU

R
  

10
 3

09
9 

52
4

8 
70

6
9 

34
3

6 
96

3
5 

62
4

  g
el

ei
st

et
e 

Ar
be

its
st

un
de

n 
  

  1
00

0 
h 

 
 6

64
 6

17
 6

01
 7

61
 6

88
 6

79
  B

ru
tto

en
tg

el
te

  
  1

00
0 

EU
R

  
15

 4
68

14
 8

74
14

 7
92

16
 4

92
16

 0
06

16
 1

40
  B

er
ic

ht
sk

re
is

:  
Be

tri
eb

e 
de

s 
Be

rg
ba

us
 u

nd
 d

er
 G

ew
in

nu
ng

 v
on

 S
te

in
en

 u
nd

 E
rd

en
 s

ow
ie

 d
es

 V
er

ar
be

ite
nd

en
 G

ew
er

be
s 

vo
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 m
it 

50
 u

nd
 m

eh
r B

es
ch

äf
tig

te
n 

  
  B

au
ge

w
er

be
   

M
är

z
Fe

br
ua

r
Ja

nu
ar

M
är

z
Fe

br
ua

r
Ja

nu
ar

  (
Q

ue
lle

: S
ta

tis
tis

ch
es

 L
an

de
sa

m
t S

ac
hs

en
-A

nh
al

t) 
  

20
22

20
22

20
22

20
21

20
21

20
21

   
 V

or
be

re
ite

nd
e 

B
au

st
el

le
na

rb
ei

te
n,

 H
oc

h-
 u

nd
 T

ie
fb

au
   

 
  e

rfa
ßt

e 
Be

tri
eb

e 
  

  A
nz

ah
l  

 3
7

 3
7

 3
7

 3
8

 3
8

 3
8

  t
ät

ig
e 

Pe
rs

on
en

   
  P

er
so

ne
n 

 
2 

20
1

2 
18

9
2 

21
4

2 
17

2
2 

15
6

2 
16

5
  g

el
ei

st
et

e 
Ar

be
its

st
un

de
n 

  
  1

00
0 

h 
 

 2
47

 1
80

 1
65

 2
56

 1
44

 1
50

  B
ru

tto
en

tg
el

ts
um

m
e 

 
  1

00
0 

EU
R

  
7 

41
8

5 
99

5
6 

35
6

7 
07

5
5 

24
2

5 
76

8
  G

es
am

tu
m

sa
tz

   
  1

00
0 

EU
R

  
28

 0
75

20
 0

36
15

 1
26

30
 1

17
15

 5
94

11
 6

04
  A

uf
tra

gs
ei

ng
an

g 
  

  1
00

0 
EU

R
  

48
 7

87
17

 9
84

8 
82

9
20

 5
16

15
 9

21
18

 3
76

   
 B

au
in

st
al

la
tio

n 
un

d 
so

ns
tig

es
 B

au
ge

w
er

be
   

 
   

 
  e

rfa
ßt

e 
Be

tri
eb

e 
  

  A
nz

ah
l  

 5
3

 4
7

 4
8

 4
9

 3
9

 3
9

  t
ät

ig
e 

Pe
rs

on
en

   
  P

er
so

ne
n 

 
2 

01
2

1 
75

4
1 

78
6

1 
76

8
1 

53
1

1 
51

6
  g

el
ei

st
et

e 
Ar

be
its

st
un

de
n 

  
  1

00
0 

h 
 

 6
29

 5
52

 5
82

 5
61

 4
97

 4
98

  B
ru

tto
en

tg
el

ts
um

m
e 

 
  1

00
0 

EU
R

  
17

 0
73

15
 6

49
15

 0
05

14
 8

04
13

 9
81

13
 2

09
  G

es
am

tu
m

sa
tz

   
  1

00
0 

EU
R

  
65

 1
97

76
 4

87
65

 5
74

55
 5

33
69

 4
89

57
 0

04

  B
er

ic
ht

sk
re

is
: D

ie
 A

ng
ab

en
 b

ez
ie

he
n 

si
ch

 a
uf

 B
et

rie
be

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

 d
es

 B
au

ge
w

er
be

s 
m

it 
im

 a
llg

em
ei

ne
n 

20
 u

nd
 m

eh
r t

ät
ig

en
 P

er
so

ne
n,

  
  a

uf
 B

et
rie

be
 a

nd
er

er
 W

irt
sc

ha
fts

be
re

ic
he

 m
it 

20
 u

nd
 m

eh
r t

ät
ig

en
 P

er
so

ne
n 

so
w

ie
 a

uf
 a

lle
 A

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n 
de

s 
Ba

ug
ew

er
be

s.
   

  B
eh

er
be

rg
un

gs
st

ät
te

n 
 - 

al
le

 A
ng

ab
en

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Ca
m

pi
ng

*  
M

är
z

Fe
br

ua
r

Ja
nu

ar
M

är
z

Fe
br

ua
r

Ja
nu

ar
20

22
20

22
20

22
20

21
20

21
20

21
  B

et
rie

be
 in

sg
es

am
t  

 
  A

nz
ah

l  
 5

0
 5

0
 5

0
 5

1
 5

1
 5

1
   

  d
ar

un
te

r g
eö

ffn
et

e 
  

  A
nz

ah
l  

 4
8

 4
8

 4
8

 4
3

 4
2

 4
3

  S
ch

la
fg

el
eg

en
he

ite
n 

 in
sg

es
am

t 1
) 2

)  
  A

nz
ah

l  
6 

23
0

6 
22

0
6 

21
1

6 
08

7
6 

08
7

6 
08

9
   

  d
ar

un
te

r a
ng

eb
ot

en
e 

1)
  

  A
nz

ah
l  

5 
39

8
5 

40
3

5 
39

5
4 

68
1

4 
21

5
4 

30
0

   
  d

ur
ch

sc
hn

itt
lic

he
 A

us
la

st
un

g 
de

r S
ch

la
fg

el
eg

en
he

ite
n 

1)
  

  %
  

27
,8

 
18

,4
 

17
,4

 
14

,0
 

12
,2

 
10

,7
 

  A
nk

ün
fte

 in
sg

es
am

t  
 

  A
nz

ah
l  

22
 8

33
14

 9
53

10
4 

24
2

8 
36

4
6 

19
4

5 
94

4
   

  d
ar

un
te

r A
us

la
nd

sg
äs

te
   

  A
nz

ah
l  

2 
22

6
1 

58
8

6 
11

9
 5

93
 4

70
 3

62
  Ü

be
rn

ac
ht

un
ge

n 
in

sg
es

am
t  

  
  A

nz
ah

l  
46

 5
03

27
 8

74
29

3 
45

7
19

 3
43

14
 4

14
13

 6
91

   
  d

ar
un

te
r A

us
la

nd
sg

äs
te

   
  A

nz
ah

l  
5 

85
1

3 
41

6
17

 2
65

2 
17

9
1 

76
7

1 
42

8
  d

ur
ch

sc
hn

itt
lic

he
 A

uf
en

th
al

ts
da

ue
r i

ns
ge

sa
m

t  
  

  T
ag

e 
 

2,
0 

1,
9 

2,
8 

2,
3 

2,
3 

2,
3 

   
  d

ar
un

te
r A

us
la

nd
sg

äs
te

   
  T

ag
e 

 
2,

6 
2,

2 
2,

8 
3,

7 
3,

8 
3,

9 
  *

 v
or

lä
uf

ig
e 

Er
ge

bn
is

se
  

  1
) D

op
pe

lb
et

te
n 

zä
hl

en
 a

ls
 2

 S
ch

la
fg

el
eg

en
he

ite
n.

 F
ür

 C
am

pi
ng

 w
ird

 1
 S

te
llp

la
tz

 in
 4

 S
ch

la
fg

el
eg

en
he

ite
n 

um
ge

re
ch

ne
t. 

 
  2

) m
ax

im
al

es
 A

ng
eb

ot
 a

n 
Sc

hl
af

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
in

 d
en

 le
tz

te
n 

13
 M

on
at

en
 (e

in
sc

hl
. l

fd
. M

on
at

)  

   
 (B

et
rie

be
 m

it 
10

 u
nd

 m
eh

r S
ch

la
fg

el
eg

en
he

ite
n,

 Q
ue

lle
: S

ta
tis

tis
ch

es
 L

an
de

sa
m

t S
ac

hs
en

-A
nh

al
t) 

  

I. 
Q

ua
rt

al
 2

02
2

IV
. Q

ua
rt

al
 2

02
1

III
. Q

ua
rt

al
 2

02
1

I. 
Q

ua
rt

al
 2

02
1

IV
. Q

ua
rt

al
 2

02
0

III
. Q

ua
rt

al
 2

02
0



Tabellen 37

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

  M
er

km
al

  M
aß

-
St

an
d 

am
St

an
d 

am
St

an
d 

am
St

an
d 

am
St

an
d 

am
St

an
d 

am
  e

in
he

it
31

.1
2.

20
21

30
.0

9.
20

21
30

.0
6.

20
21

31
.1

2.
20

20
30

.0
9.

20
20

30
.0

6.
20

20
  S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

ig
 B

es
ch

äf
tig

te
 a

m
 A

rb
ei

ts
or

t 
  (

Q
ue

lle
: S

ta
tis

tis
ch

es
 L

an
de

sa
m

t S
ac

hs
en

-A
nh

al
t)

  S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
ig

 B
es

ch
äf

tig
te

 1
)  

  P
er

so
ne

n 
 

11
0 

50
3

11
1 

23
7

10
9 

54
0

10
9 

28
7

10
9 

44
2

10
8 

00
2

  V
er

än
de

ru
ng

 z
um

 v
or

he
rig

en
 Q

ua
rta

l -
 a

bs
ol

ut
 - 

  
  P

er
so

ne
n 

 
- 7

34
1 

69
7

 3
74

- 1
55

1 
44

0
- 9

74
  V

er
än

de
ru

ng
 z

um
 v

or
he

rig
en

 Q
ua

rta
l -

 re
la

tiv
 - 

  
  %

  
-0

,7
1,

5
0,

3
-0

,1
1,

3
-0

,9
  V

er
än

de
ru

ng
 z

um
 V

or
ja

hr
 - 

ab
so

lu
t -

   
  P

er
so

ne
n 

 
1 

21
6

1 
79

5
1 

53
8

- 1
85

- 4
57

- 6
82

  V
er

än
de

ru
ng

 z
um

 V
or

ja
hr

 - 
re

la
tiv

 - 
  

  %
  

1,
1

1,
6

1,
4

-0
,2

-0
,4

-0
,6

  M
än

ne
r

  P
er

so
ne

n 
 

51
 8

19
52

 4
00

51
 5

72
51

 2
03

51
 4

82
50

 8
03

  F
ra

ue
n

  P
er

so
ne

n 
 

58
 6

84
58

 8
37

57
 9

68
58

 0
84

57
 9

60
57

 1
99

  D
eu

ts
ch

e
  P

er
so

ne
n 

 
10

3 
89

5
10

4 
68

2
10

3 
25

6
10

3 
25

9
10

3 
36

0
10

2 
09

0
  A

us
lä

nd
er

  P
er

so
ne

n 
 

6 
60

6
6 

55
3

6 
28

3
5 

99
4

6 
05

0
5 

88
0

  V
ol

lz
ei

tb
es

ch
äf

tig
te

 
  P

er
so

ne
n 

 
73

 6
15

74
 3

92
73

 2
76

73
 2

58
73

 5
13

72
 4

93
  T

ei
lz

ei
tb

es
ch

äf
tig

te
 

  P
er

so
ne

n 
 

36
 8

88
36

 8
45

36
 2

64
36

 0
29

35
 9

29
35

 5
09

B
es

ch
äf

tig
te

 n
ac

h 
W

irt
sc

ha
fts

ab
sc

hn
itt

en
  L

an
d-

 u
nd

 F
or

st
w

irt
sc

ha
ft,

 F
is

ch
er

ei
   

  P
er

so
ne

n 
 

 3
2

 4
4

 4
5

 3
5

 4
6

 5
1

  P
ro

du
zi

er
en

de
s 

 G
ew

er
be

  P
er

so
ne

n 
 

15
 9

29
16

 6
06

16
 5

81
16

 7
14

17
 1

18
17

 2
00

  d
ar

un
te

r:
   

   
  V

er
ar

be
ite

nd
es

 G
ew

er
be

  P
er

so
ne

n 
 

7 
32

6
7 

55
9

7 
67

6
8 

23
2

8 
48

4
8 

66
7

   
   

  B
au

ge
w

er
be

  P
er

so
ne

n 
 

6 
26

8
6 

58
9

6 
49

0
6 

19
5

6 
33

5
6 

24
4

  D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sb

er
ei

ch
e

  P
er

so
ne

n 
 

94
 5

42
94

 5
87

92
 9

14
92

 5
38

92
 2

78
90

 7
51

  d
ar

un
te

r: 
  H

an
de

l, 
Ve

rk
eh

r, 
La

ge
re

i u
nd

 G
as

tg
ew

er
be

  P
er

so
ne

n 
 

21
 3

67
21

 3
59

20
 8

40
20

 9
81

20
 8

26
20

 3
53

  I
nf

or
m

at
io

n 
un

d 
Ko

m
m

un
ik

at
io

n
  P

er
so

ne
n 

 
4 

19
3

4 
17

5
4 

10
1

4 
03

5
3 

72
6

3 
64

5
  F

in
an

z-
 u

. V
er

si
ch

er
un

gs
di

en
st

le
is

tu
ng

  P
er

so
ne

n 
 

2 
62

8
2 

68
4

2 
62

4
2 

57
2

2 
57

7
2 

43
0

  G
ru

nd
st

üc
ks

-, 
W

oh
nu

ng
sw

es
en

  P
er

so
ne

n 
 

1 
82

3
1 

81
6

1 
78

8
1 

80
6

1 
78

6
1 

77
1

  F
re

ib
er

uf
l.,

 w
is

se
ns

ch
af

tl.
,  

te
ch

n.
 D

ie
ns

tle
is

tg
.; 

  P
er

so
ne

n 
 

20
 5

83
20

 7
97

20
 4

92
20

 0
79

20
 5

81
20

 6
73

  s
on

st
. w

irt
sc

ha
ftl

. D
ie

ns
tle

is
tg

.
  Ö

ff.
 V

er
w

al
tu

ng
, V

er
te

id
ig

un
g,

 S
oz

ia
lv

er
s.

;
  P

er
so

ne
n 

 
38

 8
03

38
 6

43
38

 0
79

38
 0

55
37

 7
53

36
 9

04
  E

rz
ie

h.
 u

. U
nt

er
r.;

 G
es

un
dh

.- 
u.

 S
oz

ia
lw

.
  K

un
st

, U
nt

er
ha

ltu
ng

 u
nd

 E
rh

ol
un

g;
 s

on
st

. D
ie

ns
tle

is
tg

.;
  P

er
so

ne
n 

 
5 

14
5

5 
11

3
4 

99
0

5 
01

0
5 

02
9

4 
97

5
  P

riv
. H

au
sh

al
te

; E
xt

er
r. 

O
rg

.
  1

) e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Fä
lle

 o
hn

e 
An

ga
be

n 
zu

r w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

G
lie

de
ru

ng



38 Tabellen

Statistischer Quartalsbericht 2/2022 Landeshauptstadt Magdeburg

   
M

er
km

al
  M

aß
-

II.
 Q

ua
rta

l
I. 

Q
ua

rta
l

IV
. Q

ua
rt

al
II.

 Q
ua

rt
al

I. 
Q

ua
rt

al
IV

. Q
ua

rt
al

  e
in

he
it

20
22

20
22

20
21

20
21

20
21

20
20

  K
om

m
un

al
fin

an
ze

n 
 

  E
in

za
hl

un
ge

n 
ge

sa
m

t
  1

00
0 

€
21

5 
58

0
20

4 
20

6
26

6 
27

5
22

8 
61

8
20

6 
85

7
24

5 
75

3
  d

ar
un

te
r:

  S
te

ue
re

in
na

hm
en

 (n
et

to
)

  1
00

0 
€

68
 3

30
43

 9
82

87
 3

81
61

 9
09

34
 6

19
86

 1
57

  d
av

on
:

  G
ru

nd
st

eu
er

 A
 u

nd
 B

  1
00

0 
€

8 
28

8
7 

71
5

7 
61

0
8 

18
0

7 
52

3
7 

55
7

  G
ew

er
be

st
eu

er
 (b

ru
tto

)
  1

00
0 

€
31

 4
53

33
 7

17
27

 4
93

29
 5

90
26

 4
24

27
 5

77
  G

ew
er

be
st

eu
er

um
la

ge
  1

00
0 

€
2 

56
5

4 
39

2
2 

51
1

3 
37

6
  G

ew
er

be
st

eu
er

 (n
et

to
)

  1
00

0 
€

28
 8

88
33

 7
17

23
 1

01
27

 0
79

26
 4

24
24

 2
01

  G
em

ei
nd

ea
nt

ei
l a

n 
de

r E
in

ko
m

m
en

st
eu

er
  1

00
0 

€
24

 4
16

1 
16

8
41

 9
49

20
 4

49
38

 5
02

  G
em

ei
nd

ea
nt

ei
l a

n 
de

r U
m

sa
tz

st
eu

er
  1

00
0 

€
5 

95
7

 2
69

14
 0

57
5 

69
0

15
 2

92
  S

on
st

ig
e 

St
eu

er
n

  1
00

0 
€

 7
81

1 
11

3
 6

64
 5

10
 6

73
 6

05
  d

ar
un

te
r:

  H
un

de
st

eu
er

  1
00

0 
€

 2
28

 3
90

 1
97

24
5

29
5

18
4

  Z
w

ei
tw

oh
ns

itz
st

eu
er

  1
00

0 
€

 1
14

 2
65

 2
3

54
23

0
49

  V
er

gn
üg

un
gs

st
eu

er
  1

00
0 

€
 4

38
 4

57
 4

44
21

1
14

8
37

2
  A

us
za

hl
un

ge
n 

ge
sa

m
t

  1
00

0 
€

21
1 

04
4

21
6 

98
4

25
8 

95
5

21
6 

42
8

20
1 

32
0

24
9 

91
9

  d
ar

un
te

r:
  B

au
m

aß
na

hm
en

  1
00

0 
€

59
 2

96
23

 8
96

17
9 

47
4

80
 2

75
29

 5
99

82
 6

93
  S

oz
ia

le
 L

ei
st

un
ge

n
  1

00
0 

€
58

 0
00

53
 9

42
55

 2
05

52
 1

82
48

 8
13

52
 6

50
  d

ar
un

te
r:

  S
oz

ia
le

 L
ei

st
un

ge
n 

an
 n

at
ür

lic
he

 P
er

so
ne

n 
au

ße
rh

al
b 

vo
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n
  1

00
0 

€
15

 1
06

15
 8

88
15

 3
60

14
 6

60
13

 0
78

13
 9

35
  S

oz
ia

le
 L

ei
st

un
ge

n 
an

 n
at

ür
lic

he
 P

er
so

ne
n 

in
 E

in
ric

ht
un

ge
n

  1
00

0 
€

20
 9

37
17

 1
58

18
 9

19
15

 7
38

15
 3

72
17

 7
19

  L
ei

st
un

gs
be

te
ilig

un
g 

be
i L

ei
st

. f
ür

 U
nt

er
ku

nf
t u

nd
 H

ei
zu

ng
 (§

22
 S

G
B 

II)
   

  1
00

0 
€

13
 2

74
13

 2
76

13
 2

25
14

 4
10

13
 5

50
14

 3
10

  L
ei

st
un

gs
be

te
ilig

un
g 

be
i e

in
m

al
ig

en
 L

ei
st

un
ge

n 
an

 A
rb

ei
ts

su
ch

en
de

  1
00

0 
€

 2
19

 1
83

 1
38

23
1

20
0

15
9

  S
ch

ul
de

n
  S

ch
ul

de
ns

ta
nd

 a
m

 E
nd

e 
de

s 
Be

ric
ht

sz
ei

tra
um

s
  1

00
0 

€
21

7 
22

1
22

0 
13

5
18

5 
37

2
16

6 
14

3
16

9 
14

3
11

7 
15

8
  S

ch
ul

de
n 

je
 E

in
w

oh
ne

r 
  E

ur
o/

Ei
nw

oh
ne

r
 8

95
 9

14
 7

72
69

6
70

7
48

9

  A
lle

 T
ab

el
le

n 
oh

ne
 Q

ue
lle

na
ng

ab
en

 b
er

uh
en

  a
uf

 d
en

 U
nt

er
la

ge
n 

de
r Ä

m
te

r d
er

 S
ta

dt
ve

rw
al

tu
ng

.  
  B

es
ta

nd
sz

ah
le

n 
si

nd
 je

w
ei

ls
  A

ng
ab

en
  v

om
 E

nd
e 

de
s 

an
ge

ge
be

ne
n 

Be
ric

ht
sm

on
at

s.
  A

ng
ab

en
 je

 E
in

w
oh

ne
r b

ez
ie

he
n 

si
ch

,  
 

  s
of

er
n 

ni
ch

t a
nd

er
s 

an
ge

ge
be

n,
 a

uf
  d

ie
 E

in
w

oh
ne

rz
ah

l z
um

 E
nd

e 
de

s 
Vo

rm
on

at
s.

  
  -

  a
ns

te
lle

 e
in

er
 Z

ah
l e

nt
sp

ric
ht

 d
em

 W
er

t N
ul

l; 
 

  0
   

W
er

t i
st

 k
le

in
er

 a
ls

 d
ie

 H
äl

fte
 d

er
 v

er
w

en
de

te
n 

Ei
nh

ei
t;

  .
  a

ns
te

lle
 e

in
er

 Z
ah

l  
-  

ke
in

e 
An

ga
be

 o
de

r n
ic

ht
 z

ut
re

ffe
nd

  
  R

   
be

ric
ht

ig
te

,  
 S

   
ge

sc
hä

tz
te

 Z
ah

l, 
  P

  v
or

lä
uf

ig
er

 W
er

t

  R
ed

ak
tio

n:
  L

an
de

sh
au

pt
st

ad
t M

ag
de

bu
rg

, A
m

t f
ür

 S
ta

tis
tik

, W
ah

le
n 

un
d 

D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
,  

   
   

Po
st

an
sc

hr
ift

:  
 3

90
90

 M
ag

de
bu

rg
, H

au
sa

ns
ch

rif
t: 

Ju
liu

s-
Br

em
er

-S
tra

ße
 1

0,
  3

91
04

 M
ag

de
bu

rg
   

  
  T

el
.  

(0
39

1)
 5

40
 2

80
8;

  F
ax

  (
03

91
)  

54
0 

28
07

   
   

   
ht

tp
://

w
w

w
.m

ag
de

bu
rg

.d
e 

  E
-m

ai
l: 

st
at

is
tik

@
m

ag
de

bu
rg

.d
e 

 




